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Vollerbund tagung und Santpebiel. 


Von Dr. Kurt Hüttebräucker⸗ Saarbrücken. 


Die ſoeben eröffnete Frühjahrstagung des Völkerbundes 
iſt für das Saargebiet von ganz beſonderer Bedeutung; ſteht 
doch wiederum, wie alljährlich die Frage der Neuwahl 
der Regierungskommiſſion auf der Tagesord⸗ 
nung. Von der Art und Weiſe der Zuſammenſetzung dieſer 
Regierung hängt es ſchließlich in erſter Linie ab, welche 
Politik im Saargebiet getrieben wird. Wie lagen in 
dieſer Hinſicht die Verhältniſſe bisher? Innerhalb der 
Saarregierung konnte man deutlich zwei Gruppen 
unterſcheiden: auf der einen Seite der Präſident, der Kana⸗ 
dier Stephens, und der Saarländer Koßmann, die beide das 
Beſtreben gezeigt haben das Saargebiet in neutralem 
Sinne zu verwalten und den ſaarländiſchen Intereſſen Rech⸗ 
nung zu tragen. Aber auf der anderen Seite der Franzoſe 
Morize, der Belgier Lambert und der Tſcheche Vescenſki, 
die ſozuſagen einen frankophilen Mehrheitsblock im Saar⸗ 
gebiet bilden, die alfo in erſter Linie franzöſiſche Saarpolitik 
gegen die Intereſſen der Saarbevölkerung machen. ; 

Da jedoch bei allen Abſtimmungen innerhalb der Regie⸗ 
rungskommiſſion Stimmenmehrheit entſcheidet, iſt bisher in 
allen entſcheidenden Fragen von grundſätzlicher Bedeutung 
das Stimmenverhältnis 3:2 zuungunſten der Saarbevölke⸗ 
rung geweſen. Nach wie vor iſt daher die Lage an der Saar 
fo, daß Frankreich noch das Heft in der Hand hat. Nach wie 
vor kann die franzöſiſche Bergverwaltung ungehindert für 
ihre Kohle Preiſe fordern, die 40 Prozent über Weltmarkt⸗ 
preiſen liegen, ohne daß die Saarregierung dagegen ein⸗ 
ſchreitet, mag auch die Induſtrie dabei zugrunde gehen. Nach 
wie vor kann man im Saargebiet eine xückſichtsloſe rée mét 
politik treiben, die bei unerhörter Begünſtigung der fran- 
zöſiſchen Bergverwaltung und der übrigen franzöſiſchen 
Kapitaliſtenkreiſe namentlich in der Induſtrie die ganzen 
Steuerlaſten dem deutſchen Kapital und der deutſchen Arbeit⸗ 
nehmerſchaft aufbürdet. 

Es iſt hohe Zeit, daß hier ein grundſätzlicher 
Syſtemwechſel eintritt; dies kann nur dadurch ge⸗ 
ſchehen. daß endgültig mit der franzöſiſchen Mehrheitsherr⸗ 
ſchaft an der Saar gebrochen wird. Die Gelegenheit iſt jetzt 
gui er Srupigbrstagung des Bü ) ; 
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muß Präfident werden. Es ift kaum anzunehmen, daß der 
Völkerbund die Präſidentenwürde einem der Mitglieder des 
frankophilen Mehrheitsblocks antragen wird: eine derartige 
Provokation der Saarbevölkerung wird ſich der Völker⸗ 
ar unter den heutigen Verhältniſſen kaum mehr leiſten 
önnen. 

Was die Ernennung der übrigen Regierungsmitglieder 
ongeht, ſo hat ſich beim Völkerbund der Brauch heraus⸗ 
gebildet, die Mandate der einzelnen Mitglieder von Jahr 
zu Jahr zu verlängern. Undenkbar iſt es aber, daß das 
Mandat des Belgiers Lambert noch einmal verlängert 
wird. Lambert iſt im Jahre 1920 von ſeiner durchaus 
Heutſchſeindlich eingeſtellten Regierung ins Saargebiet cnt- 
ſandt worden; als Konſervativer fehlt ihm heute aber auch 
jede Fühlung mit ſeiner Heimatregierung. In den ganzen 
Jahren ſeiner Amtszeit im Saargebiet hat Lambert aus 
ſeiner antideutſchen Geſinnung keinen Hehl gemacht und da⸗ 
her mit allen ſeinen Kräften die franzöſiſche Annexions⸗ 
politik unterſtützt. Sieben Jahre iſt Lambert jetzt bereits 
im Saargebiet, und noch immer verſteht er kein Wort 
Deutſch, trotzdem die deutſche Sprache die Amtsſprache des 
Saargebietes iſt. Wie kann ein Mann ein Land verwalten, 
deſſen Sprache er noch nicht einmal verſteht? 

Was daher erreicht werden muß, iſt, daß an Lamberts 
Stelle ein wirklich neutraler Vertreter ſeinen 
Einzug in die Saarregierung hält. Dann iſt die frankophile 
Mehrheit an der Saar endgültig beſeitigt; dann wird man 
auch damit rechnen können, daß die Verwaltung des Saar⸗ 
gebietes endlich in anderem Sinne erfolgt. Dann wird man 
weiter erwarten können, daß die Saarbevölkerung in ihrem 
Kampf um ihre Befreiung auch bei der eigenen Regierung 
die nötige Unterſtützung finden wird. 

Des weiteren wird ſich der Völkerbund wieder mit der 
leidigen Truppenfrage zu befaſſen haben. Auf Grund 
des Friedensvertrages iſt die Anweſenheit franzöſiſcher 
Truppen im Saargebiet unzuläſſig. Trotzdem die Rechtslage 
durchaus klar iſt, hat ſich der Völkerbund bisher nicht ent⸗ 
ſchließen können, hier ein Machtwort zu ſprechen. Viermal 
ſtand dieſe Frage im Vorjahre zur Verhandlung und jedes 
Mal iſt ſie vertagt worden. Es handelt ſich hier letzten Endes 
um einen Machtkampf, bei dem auf der einen Seite das Recht 
und auf der anderen Seite die Machtbeſtrebungen der fran- 
zöſiſchen Generalität ſtehen. 

Auch nachdem der Völkerbund ſich grundſätzlich für die 
Zurückziehung des Militärs ausgeſprochen hat, 
will das franzöſiſche Militär das Saargebiet als Aufmarſch⸗ 
gebiet nicht verlieren. Man bedenke, daß die franzöſiſche 
Militärbehörde in Saarbrücken nicht weniger als 48 und in 
Saarlouis 12 größere Gebäude mit Beſchlag belegt hat, die 
zum großen Teile leer ſtehen! Unter Bezugnahme auf die 
große Wohnungsnot iſt immer wieder die Freigabe wenig⸗ 
ſtens der leer ſtehenden Gebäude für Wohnungszwecke ver⸗ 
langt worden, ohne daß man dieſen berechtigten Wünſchen 
auch nur in etwas Rechnung getragen hätte. 

Wenn auf Grund des Ratsbeſchluſſes die Stellung des 
franzöſiſchen Militärs im Saargebiet auch unhaltbar gewor⸗ 
den iſt, ſo hat man auf dem Umwege üben einen ſog. völlig 
überflüſſigen Eiſenbahnſchutz den Verſuch gemacht, wenig⸗ 
ſtens eine „zivile Truppe“ im Saargebiet zu behalten. Noch 
in letzter Stunde hat die Saardelegation auf der letzten 
Tagung verhindert, daß dieſer franzöſiſche Vorſchlag zum 
Beſchluß erhoben wurde. Denn das hätte die Verewigung 
des heutigen rechtswidrigen Zuſtandes bedeutet, nur mit 
dem Unterſchiede, daß das Militär dann in Zivilkleidern 
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dieſem Falle das kleinere Übel. Gleichzeitig aber wurde der 
Regierungskommiſſion aufgegeben, für einen ſchrittweiſen 
Abbau des franzöſiſchen Militärs Sorge zu tragen. Bis 
heute aber iſt in dieſer Angelegenheit noch nichts geſchehen. 
Alſo die Regierungskommiſſion hat wieder einmal einen 
Beſchluß des Völkerbundrates ſabotiert! 


Der Nat tagt. 


Die erſten Konferenzen in Genf. 


Genf, 8. März. (PAT) Am Sonntag begannen hier 
die einleitenden Geſpräche zwiſchen den Stgatsmännern, 
nachdem Chamberlain ſchon unterwegs mit Briand kon⸗ 
feriert hatte, wobei die eventuelle Unterſtützung Frankreichs 
für die engliſchen oſteuropäiſchen Pläne beſprochen wurde. 
Trotz einer leichten Erkältung empfing Briand der Reihe 
nach die Außenminiſter Chamberlain, Streſemann 
und Zaleſki. In der Unterredung mit Chamberlain 
wurden alle politiſchen internationalen Fragen beſprochen, 
die nicht einmal auf der Tagesordnung des Völkerbund⸗ 
rats ſtehen. Beide Staatsmänner ſtellten die vollkommene 
Einmütigkeit ihrer Anſichten und Abſichten feſt, die ledig⸗ 


lich auf die Befriedung der Welt hinauslaufen. 


„Über die Einzelheiten der Unterredung Briands 
mit Streſemann liegen genauere Meldungen noch nicht 
vor. Es iſt nur bekannt, daß die Unterredung einen über⸗ 
aus herzlichen Charakter trug. Beide Miniſter ſtellten feſt, 
daß in ihrem gegenſeitigen Wunſch, mitzuarbeiten an der 
Annäherung der beiden Länder, keine Veränderungen ein⸗ 
getreten ſind. 

Die Unterredung Briands mit dem Miniſter Za⸗ 
leſki galt beſonders der Frage der deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen. Briand gab ſeiner Meinung dahin Ausdruck, 
daß es nach den Unterredungen mit Streſemann und Za⸗ 
leſki möglich ſein werde, eine unverzügliche, beide 
Parteien befriedigende Löſung der ſtrittigen 
Fragen zu finden, mit Hilfe Englands und Frankreichs und 
unter den Auſpizien des Völkerbundrats. 

„Nach, Meldungen der Genfer Korreſpondenten des „Petit 
Pariſien“ und des „Petit Journal“ foll Briand bei der 
Unterredung mit Streſemann auf die Erklärung des Grafen 
ze ſt ar y 5 E othringen hingewieſen haben. 
„Petir Pariſien“ ſchreibt im mmenhange d -bah es 

Wicht fei, genau ‚fahren, mmie er a der 
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rohung ent den Behauptun⸗ 


hie: = dem 
„Petit. Journal“ ſoll Streſemann dem Miniſter Briand den 
deutſchen Text der Rede des Grafen Weſtarp gezeigt 
haben, der nicht genau überſetzt worden war. 


** 
Streſemanns Genfer Programm. 


Von maßgebender deutſcher Seite wird zu 
den Genfer Beratungen der Außenminiſter 
mitgeteilt: 


Sämtliche Deutſchland berührenden Fragen der 
kommenden Ratsverhandlungen ſowie die großen Probleme, 
die zwiſchen Deutſchland und den Locarnomächten beſtehen, 
ſowie auch die aktuellen internationalen Fragen ſeien von 
den Außen miniſtern eingehend beraten worden. 
Ferner feien insbeondere auch die Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu ſeinen öſtlichen Nachbarn und die Oſtfragen in 
großen Zügen ſowie ihre Rückwirkungen auf die weſteuro⸗ 
päiſche Politik zur Sprache gekommen. 

Es iſt jedoch nicht zu erwarten, daß auf der gegen⸗ 
wärtigen Tagung des Rates über diejenigen Fragen, 
die die Rheinlandräumung berühren, bereits ein poſitives 
Ergebnis erzielt werden könne. Der deutſche Standpunkt 
muß dahin präziſiert werden, daß nach der Erfüllung der 
Entwaffnungsbeſtimmungen ſowie der Erledigung der Reſt⸗ 
punkte Deutſchland nunmehr von ſeinem Recht Gebrauch 
machen könne, vom Völkerbundrat die endgültige Räumung 
des Rheinlandes zu verlangen, wie es im Artikel 431 des 
Verſailler Vertrages zugeſichert fei. Wieweit dabei die Re- 
parationsfrage eine Rolle ſpielen, oder frühere 
Pläne wieder auftauchen würden, müſſe gegenwärtig dahin⸗ 
geſtellt bleiben. i 

In der letzten Zeit fet in der Preſſe vielfach davon ge- 
ſprochen worden, daß die Konſtituierung der neuen Regie: 
rung dazu beigetragen und die Schwierigkeiten verſtärkt 
hätte, die ſich ge Fortführung der begonnenen Dig- 
kuſſionen von Genf und Thoiry entgegengeſtellt hätten. 
Das treffe in keiner Weiſe zu. Die große Erſchwerung 
der Politik der deutſch⸗franzöſiſchen Annähe⸗ 
rung ſei durch eine ſehr ſtarke Reaktion in der fran- 
zöſiſchen Offentlichkeit erfolgt, als das neue Kabinett 
noch gar nicht gebildet geweſen ſei. ee Schwierigkeiten 
Henfer Konferenz im 
September 1926, als die Politik Briands sen hefligen 
Widerſtand verſchiedener franzöſiſcher Parteien geſtoßen ſei. 

Auch der polniſche Konflikt habe mit der Bildung des 
neuen Kabinetts nichts zu tun. Von polniſcher Seite ſei 
man gegenwärtig bemüht, die vier letzten Ausweiſungen als 
Sonderfälle hinzuſtellen. Es handle ſich jedoch keineswegs 
um Einzelfälle, ſondern um das letzte Glied einer 
Kette in einer Politik der gewaltſamen Entdeutſchung Weit: 


polens. In den deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, 


insbeſondere in der Niederlaſſungsfrage, jeien polniſcherſeits 


Deutſchland die größten Schwierigkeiten gemacht worden. 
Es träfe nicht zu, daß man, wie von der polniſchen Res 


gierung behauptet werde, in den Verhandlungen kurz vor 


einer Einigung geifanden habe. Deutſchland habe von 
Polen lediglich die Einräumung derjenigen Rechte ge- 


fordert, die Deutſchland in Handelsvertragsverhandlungen 


von ſämtlichen anderen Ländern bereits zuge⸗ 
ſtanden erhalten habe. ʻi f 


1927. 


der entſprechenden Anträge der Mandatsmächte 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 8. März: 
ig: Für 100 57.55 
Zn Berti 15 Für 100 Note 46,88 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Politi: 1 Dollar = 8,90 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,93. 


Die Montag⸗Sitzung. 


Genf, 8. März. (PAT) 5 
Vorſitz des Miniſters Dr. Streſemann ſtattgefundenen 
Sitzung des Völkerbundrats beſchäftigte man ſich zunächſt 
mit dem vom Völkerbundkommiſſar in Danzig 
eingebrachten Antrage über ſeine Kompetenz betr, die vor⸗ 
übergehende Aufbewahrung und den Tranſit von Kriegs⸗ 
material, Der Rat beſchloß, dieſe Angelegenheit er 
ſtändigen beratenden Militärkommiſſion der Liga 
zur Begutachtung zu überweiſen und bevollmächtigte gleich⸗ 
zeitig den W 8 die Genehmigungen 
im Namen des Rats zu erteilen. b i 

Im Anſchluß hieran wurde der Bericht der Man⸗ 
datskommiſſion entgegengenommen, wobei im Sinne 

anerkannt 
wurde, daß bei der Anhörung von Beſchwerden vor der 
Mandatskommiſſion eine Anderung der bisher von der 
Kommiſſion geübten Prozedur nicht zweckmäßig ſei. Der 
norwegiſche Vorſchlag über die Grundſätze der pro⸗ 
portionalen Vertretung bei den Wahlen der Rats⸗ 
mitglieder ſoll den Mitgliedern der Liga mitgeteilt 
werden. > 

In einer geheimen Sitzung wurde das Gutachten 


der Kontrollkommiſſion approbiert und der Antrag des 


Völkerbundkommiſſars in Danzig verwor⸗ 
fen, nach welchem ſeine Bezüge durch den Völkerbund über⸗ 


nommen werden ſollten. Rt 
Zum Vizeſekretär des Völkerbundes wurde der 


Marquis Pauliucci Calboli ernannt. 
* 


Wi. Strzynſti — Vertreter Zaleſtis. 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, wird der polniſche 


Botschafter beim Vatikan WI. Skraynffi am morgigen Mitt- 
woch in Warſchau erwartet. Er jol während der Abweſer 
heit Zaleſkis die Leitung des Außenminiſteriums über⸗ 


nehmen. Wie die PAT meldet, erfolgte die Berufung 

Skrzynſkis auf ausdrücklichen Befehl Zaleſkis. Sn 
WI Skrzynſki ift der Bruder des früheren Miniſter⸗ 

präſidenten Alexander Skrzynſki. ac 


Mostauer Proteſt. 
Eine Interpellation über den engliſch⸗ruſſiſchen 
Konflikt. 


Moskau, im März 1927. 8 


In den Plenarſitzungen des zentralen Vollzugskomitees 
erſtattet gewöhnlich ein Regierungsvertreter ein umfang⸗ 


reiches Referat über die aktuellen Fragen der ſowjetiſtiſchen 


Außenpolitik. So referierte im vergangenen Jahre Lit⸗ 
winow über das ruſſiſch⸗deutſche Abkommen, vor zwei 


Jahren hielt Tſchitſcherin ein umfangreiches Expoſs über die 


Beziehungen Sowjetrußlands zu den anderen europäiſchen 


Staaten. Auch in dieſem Jahre ſah die Tagesordnung der 
Sitzung des zentralen Vollzugskomitees die Beſprechung 


einer der wichtigſten Fragen der ſowjetiſtiſchen Außenpolitik 
vor. Im Gegenſatz zu den vorvergangenen Jahren fand 
aber dieſe jetzt nicht in der Form eines Referats, ſondern 
zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der Sowjetrepublik, die 
grundſätzlich das Parlamentsſyſtem nicht anerkennt, in der 
Form einer Antwort auf eine Interpella⸗ 
tion ſtatt, die von Mitgliedern der einzelnen Kammern 
des ſogenannten Verbands⸗ und des Nationalitäten⸗Sowjets 
eingebracht worden war. ' i 

In dieſer Interpellation wird die Regierung erſucht. 


das zentrale Vollzugskomitee über den gegenwärtigen p 
Stand der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen zu informieren i 


und einen Standpunkt gegenüber den letzten antiſowjetiſti⸗ 
ſchen Auftritten einiger engliſchen Miniſter einzunehmen. 
Ein Vertreter der Regierung beantwortete dieſe in der Ge⸗ 
ſchichte des zentralen Vollzugskomitees erſte Juterpellation in 
einer beſonderen Sitzung der beiden Kammern, die kürzlich 
im Kreml ſtattfand. 3 $ 4 

Auf den ungewöhnlichen Charakter dleſer Sitzung konnte 
man ſchon aus gewiſſen äußeren Umſtänden ſchließen. Lange 
vor 6 Uhr abends begannen ſich vor dem Haupteingange zum 
Kreml die Scharen der Mitglieder des zentralen Vollzugs⸗ 
komitees, ſowie zahlreiche geladene Gäſte zu ſammeln, unter 
denen man viele Chineſen, vorwiegend Studenten der 
chineſiſchen Univerſität in Moskau, ſah. Zu dieſer hiſt o⸗ 
riſchen Sitzung waren ſämtliche ausländiſche 
Gäſte, die vorübergehend in Moskau weil⸗ 
ten, ferner die Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Korps, Vertreter der In⸗ und Aus⸗ 
landspreſſe ujm geladen. Zutritt zum Sitzungsſaal 
hatten nur Perſonen mit beſonderen Eintrittskarten, die 
dreifach kontrolliert wurden. ` 

Als um 6 Uhr die Glocke des Vorſitzenden zur Eröffnung 
der Sitzung ertönte, herrſchte im Saale Grabesſtille. Mit 
erhobener Stimme verlas Maſabekow den Inhalt der 
eingebrachten Interpellation, worauf er im Namen des Prä- 
ſidiums des zentralen Vollzugskomitees den drei erſten 
Unterzeichnern das Wort erteilte, und zwar Larin (für 
die ruſſiſche Republik), Zatonſki (für die Ukraine) und 
Eliaw (für die kaukaſiſche Föderation). j 

Qarin- bahnt fih als erſter mit großer Schwierigkeit den 
Weg zur Tribüne, Einzelnummern der verſchiedenſten eng⸗ 
liſchen Zeitungen unter dem Arm. Nachdem er ſeine „An⸗ 
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Politiker leiten, 


klageakten“ auf dem Rednerpult ausgebreitet hatte, begann 


er in ſachlichem, zugleich aber überaus energiſchem Tone 


die eingebrachte Interpellation zu motivieren. Alle alten 
und neuen Angriffe der eugliſchen konuſervativen Miniſter 
gegen den Verband der ſowjetiſtiſchen Republiken, beſonders 
Hicks, Churchills und Birtenheads, zurückweiſend, gibt ihnen 
Larin ironiſch zu verſtehen, daß ihre Politik des Haſſes in 
erſter Linie die elementaren Intereſſen des engliſchen Volkes 
treffe, gleichzeitig auf die Schwierigkeiten hinweiſend, die 
England auf dem internationalen Forum, in erſter Linie in 
China, in den Dominions uſw. zu bewältigen habe. Der 
Vorſitzende Muſabekow unterbrach den Redner des öfteren, 
nicht mit Rückſicht auf den Inhalt der Anſprache, ſondern 
lediglich, um ihn zu bewegen, ſich kürzer zu faſſen, was 
Larin jedoch vollkommen ignorierte. Er ſetzte ſeine Rede 
mit Ruhe fort und beendete ſie erſt, als er dies für an⸗ 
gezeigt hielt. 


Die Rednertribüne betrat ſodann der Vertreter der 

ukrainiſchen Republik Zatonſki, deſſen militäriſche Uniform 
dokumentieren ſollte, daß er nicht allein im Namen des 
ukrainiſchen Volkes, ſondern auch als Mitglied der Roten 
Armee ſpreche. Zatonſti unterſtrich in feiner Rede, daß auch 
die kleineren ſowjfetiſtiſchen Landwirte ſich ſehr gut in der 
internationalen Politik orientieren und ſich vollkommen 
klar darüber find, wer eigentlich die gegenſeitigen polniſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen trübt, und mer es nicht zuläßt, daß 
e eaga normale Beziehungen zu Sowietrußland an⸗ 
nüpft. 
Würden Polen und Rumänien, ſagte Zatonſti, nach 
ihrem eigenen Willen handeln können, ſo hätten ſich dieſe 
Staaten ſchon läuaſt mit Rußland verſtändigt, und es 
würde ihnen niemals in den Sinn kommen, daß zwiſchen 
ihnen und dem Verbande der Sowjets irgend welche tieferen 
Antagonismen beſtehen könnten. 


Der dritte Redner Eliaw beſprach das Verhältnis 
Englands zu den kaukaſiſchen Republiken. 
Die reichen Naphthaquellen im Kaukaſus, ſagte er, laſſen die 
engliſchen Magnaten und Spekulanten nicht ruhig ſchlafen, 
die billig die Aktien der nationaliſierten ruſſiſchen Unter- 
nehmungen von ihren früheren Inhabern aufgekauft hatten. 
Dieſe leben jetzt in bitterer Not. An den Fehlſchlag der In⸗ 
tervention vom Jahre 1918/19 erinnernd, warnt Eliaw vor 
der Wiederholung ähnlicher Experimente. 


Mit der Antwort auf die Interpellation, deren Moti⸗ 
nierung die Verſammelten mit lautem, nicht endenwollendem 
Händeklatſchen aufnahmen, trat der Vertreter des Kom— 
miſſars für Außenangelegenheiten Litwinow hervor. Seine 
Anſprache war zuſammenhängend und ruhig. Das durch die 
vorherigen Reden bis zu einem gewiſſen Grade erhitzte 
Auditorium zeigte anfangs infolge des gemäßigten Tons 
der Ausführungen Litwinoms eine gewiſſe Enttäuſchung. 
Aber nur anfangs. Denn ſchon nach einem Augenblick er⸗ 
Hoben ſich ſämtliche im Saal Anweſenden, als ob fie plötzlich 
den taktiſchen Sinn der ganzen Sitzung erfaßt hätten, von 
ihren Plätzen, und in einem Beifallsſturm gingen die Worte 
des Redners unter. Und als Litwinow zu Ende geſprochen 
batte, nahm die ganze Kammer einſtimmig die Regierungs⸗ 
deklaration über das Verhältnis der Sowjets zu Eng⸗ 
land an. 0 


An den Ovationen und der Abſtimmung beteiligte ſich 
auch Stalin, der während der Rede Litwinows leiſe, und faſt 
non niemand bemerkt, den Sitzungsſaal betrat und am Prä⸗ 
ſidialtiſch neben den Vertretern der aſiatiſchen Völker Platz 
nahm. Es ſchien, daß Stalin zum erſtenmal eine nicht aus⸗ 
ſchließlich kommuniſtiſche Sitzung, eine öffentliche Sitzung 
der höchſten Regierungsinſtitution aufgeſucht hatte. Durch 
ſeine Gegenwart im Sitzungsſaale des zentralen Vollzugs⸗ 
komitees hat Stalin gewiſſermaßen alles das approbiert, 
was ſich hier vor ſeinem Kommen abgeſpielt hatte. 


Ai Die, engliſch⸗ſowjetiſtiſchen Beziehungen find zwar im 
gegenwärtigen Augenblick ziemlich geſpannt, doch die Sow⸗ 
jets beabſichtigten urſprünglich nicht, dieſes Mißverſtändnis 
zun vertiefen, ſondern bemühten ſich, nach Verſicherungen 
von . Seite das gegenſeitige Verhältnis ſobald als 
möglich zu klären. So war die Situation vor der Antwort 
auf die engliſche Note. Was aber hat die ſowjetiſtiſche Re⸗ 
gierung zur Anderung ihrer Anſicht in dieſem Punkte ver⸗ 
anlaßt? Bon welchen Rückſichten ließen ſich die ruſſiſchen 
Polit als ſie die Frage des Verhältniſſes des 
Sowjetverbandes zu England in einer ſo ſcharfen Weiſe 
formulierten? Eine Antwort auf diefe Fragen wird wahr- 
ſcheinlich niemand geben können, außer den ſowjetiſtiſchen 
Politikern, die aber zu ſchweigen verſtehen. Tatſache iſt 
ledoch, daß der ſcharfe Ton der ſowjetiſtiſchen Antwort auf 
die letzte engliſche Note im Widerſpruch mit dem ge- 
mäßigten Ton der Rede Litwinoms ſteht, die während der 
Diskuſſtion im Plenum des zentralen Vollzugskomitees ge- 
halten wurde. ee 


Wieder ein Gerichtshefchtuf, i | 
| SEE an Makne 


Die zahlreichen Freunde des Poſener Paulinums in 
ler Welt, im beſonderen die Eltern und Angehörigen der 
linge ſind in fortgeſetzter Unruhe und Sorge über das 
Schickſal der Schüler des Paulinums, das immer wieder von 
enem mit der Exmiſſion durch den Gerichtsvollzieher He- 
droht iſt. Zur Beruhigung dieſer weiten Kreiſe können wir 
mitteilen, daß das Poſener Bezirksgericht durch Beſchluß 
vom 26. Februar d. J. die Zwangsvollſtreckung 
egen eine Sicherheit von 20 000 zi bis zur Er- 
ledigung des Hauptprozeſſes wiederum eingeſtellt hat. 
Dieſe Zwangsvollſtreckung wird betrieben von dem Poſener 
iquidationskomitee, obwohl dieſes nicht mehr Eigentümer 
des Grundſtückes iſt, ſondern es bekanntlich entgegen der 
maligen Entſcheidung des Pariſer Schiedsgerichts an den 
Polniſch⸗Evangeliſchen Verein in Poſen verkauft hat. Der 
Polniſch⸗Evangeliſche Verein glaubt aber auf dem Verwal⸗ 
tungswege durch das Liquidationskomitee leichter fein Ziel 
zu erreichen als durch die Gerichte, die wiederholt die An⸗ 


ſtalt vor der Exmiſſion geſchützt haben. 


Es ift ſehr bedauerlich, daß trotz der Wilnaer Verhand⸗ 
lungen und trotz der Gründung des Rates der Evange- 
liſchen Kirchen in Polen dieſer Bruderkrieg von dem Pol- 
niſch⸗Evangeliſchen Verein gegen das Evangeliſche Knaben⸗ 
alumnat Paulinum fortgeführt wird. Immerhin ermöglicht 
es der fochen ergangene Gerichtsbeſchluß, daß die Zöglinge 
des Paulinums wieder einige Monate ohne Sorge vor dem 
Gerichtsvollzieher ſchlafen können. Es iſt aber anzunehmen, 
daß die Gerichte auch den noch bis 1948 laufenden Mietver⸗ 
trag anerkennen. j 5 


Ne Auflöſung des Rechtsrats bestätigt. 


Warſchau, 8. März. (PAT) In der geſtrigen Sitzung 
des Miniſterrats wurde u. a. das Projekt einer Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten betreffend die Anderung der 
Verordnung über die Bildung eines Rechtsrats beſtätigt 
und gleichzeitig beichlofien, ein juriſtiſches Bureau 
im Präſidium des Miniſterrats zu eröffnen. 

In derſelben Sitzung wurde der Beſchluß gefaßt, die 
Gebeine Juliuſz Skowackis nach Polen zu über⸗ 
führen, um fie im Wawel beizuſetzen. Zur Durchführung 
dieſer Aktion wurden der Vizepremier Bartel und Mi⸗ 
niſter Dobrucki ermächtigt. At 


— — * y 
\ 


der deutſchen Katholiken jeien. 


4 


Streit in der Lodzer Webinduftrie, 


Lodz, März. (PAT) Geſtern vormittag fand eine 
Konferenz z siſchen den Vertretern der Induſtriellen und 
der Berufsverbände ſtatt, in der man ſich über die Lohn⸗ 
forderungen der Berufsverbände einigen ſollte. Der For⸗ 
derung auf eine Erhöhung der Löhne um 25 Prozent 
ſtellten die Vertreter der Induſtrie den Vorſchlag entgegen. 
eine Lohnerhöhung nur bei den Arbeitern eintreten zu 
laſſen, die einen geringeren Lohn als 5 Zloty täglich haben. 
Die Vertreter der Berufsverbände lehnten dieſen Vorſchlag 
ab, an ihrer vorigen Forderung feſthaltend, worauf ſie den 
Sitzungsſaal verließen. 

Unverzüglich nach dieſen Beratungen fand eine gemein⸗ 
ſame Konferenz ſämtlicher Arbeiterverbände ſtatt, und am 
Abend berieten auch die Vertreter der Bureau⸗Angeſtellten 
und der Fabrikmeiſter. Sowohl in der Konferenz der Mr- 
beiterverbände als auch der Angeftellten wurde der Beſchluß 
gefaßt, den Streik in der Webinduſtrie am Dienstag, 
8. März, früh zu beginnen. 


Die Einweihung 
des Kabels Emden — Azoren —Neuwork. 


Berlin, 7. März. 

Nach einem mehrwöchigen Probebetrieb ift am ver- 
gaugenen Freitag das neue Kabel Emden —Horta—Neuyork 
feierlich der Deutſchen Reichspoſtnerwaltung übergeben mor- 
den, und als erſte elektriſche Botſchaft wurden Grüße 
zwiſchen dem Präſidenten des Deutſchen 
Reiches und dem Präſidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika ausgetauſcht. Am Abend 
hatten ſich zahlreiche Vertreter der Reichs- und Staats⸗ 
behörden, die hervorragendſten Führer auf dem Gebiete der 
theoretiſchen und angewandten Fernmeldetechnik, Männer 
der Induſtrie und des Handels im Hotel Eſplanade vereint, 
um die Inbetriebnahme der direkten Kabelverbindung 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten ſeſtlich 
zu begehen. 

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Deutſch-Atlanti⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft, Dr. Georg Solmſſen, 
hieß die Gäſte willkommen und nannte zum Schluß einer 
längeren Rede die Wiederherſtellung des Kabelverbindung 
eine „Tat des Friedens, arbeite dieſes Kabel ſtets zum 
Beſten des Friedens“. Darauf wurde das Kabel dem 
Reichspoſtminiſter zur Verfügung geſtellt. 


Heneralverſammlung 
des Verbandes deutſcher Katholiken. 


Bromberg, den 7. März 1927. 


Der 7. und 8. März 1927 werden bedeutungsvolle Daten 
in der Geſchichte des Verbandes deutſcher Katholiken ſein: 
An dieſen Tagen findet zum erſten Male ſeit ſeiner Grün⸗ 
dung eine Generalverſammlung außerhalb Oberſchleſiens, 
der Zentrale des Verbandes, ſtatt. Auf die Bedeutung dieſer 
Tatſache wieſen ſämtliche Redner bei dem heute im Zivil⸗ 
kaſino ſtattgefundenen 


Begrüßungsabend 


hin. Nachdem am Nachmittag bereits eine vorbereitende 
Delegiertenverſammlung abgehalten wurde, füllte 
ſich um 8 Uhr der große Saal mit den von nah und fern her⸗ 
beigeeilten Gäſten und vielen Brombergern. Die Be- 
grüßungsanſprache hielt der Vorſitzende der hieſigen Orts⸗ 
gruppe, Studienrat Klemenz. Er hieß die Gäſte herzlich 
willkommen in Bromberg und gab dem Gefühl des Stolzes 
Ausdruck, das die Bromberger beſeelt, die erſten zu ſein, die 
die Generalverſammlung außerhalb der Zentrale veran⸗ 
ſtalten durften. Bromberg könne den Gäſten nicht viel bieten 
und beſonders diejenigen, die aus den landſchaftlich ſchöneren 
Gebieten hierher gekommen feien, würden manches ver- 
miſſen, was ihrer Heimat beſonderen Reiz verleihe. Aber 
eines würden ſämtliche Teilnehmer von dieſer Generalver- 
ſammlung in Bromberg mitnehmen — nämlich das Gefühl, 
in einer Stadt geweſen zu ſein, wo der Deutſche ſein Haupt 
hoch tragen darf. 

Darauf begrüßte der Redner beſonders die Geiſtlichen 
der Jeſuitenkirche, den Domherrn Klinke, den Prof. Dr. 
Pant, Sejmabgeordneten Graebe und die Vertreter der 
deutihen Preſſe aus Polen wie auch aus dem Reich. Im 
Anſchluß daran wurde eine Reihe von Glückwunſchſchreiben 
und ⸗Telegrammen verleſen, jo von den deutſchen Senatoren, 
vom hieſigen Sejmbureau, von deutſchen Katholiken aus 
Lodz u. a. m. 

Nach einem Prolog ergriff der Rektor der Jeſuiten⸗ 
kirche, Präbendar Heymannn, das Wort, um ſeiner⸗ 
ſeits Worte der Begrüßung an die Verſammelten zu richten. 
Er ſchilderte das kirchliche Leben der hieſigen deutſchen Katho⸗ 
liken und ging dann auf die Gründung des Verbandes und 
der hieſigen Ortsgruppe ein. Sein Beſtreben ſei es geweſen, 
die vielen kirchlichen Vereine zuſammenzuſchließen — wenn 
aber ſchließlich eine Ortsgruppe des Verbandes beſtehe, die 
doch immerhin 4000 Katholiken repräſentieren müſſe, ſo dürfe 
man verlangen, daß dieſe Ortsgruppe ſich noch ganz anders 
entfalte. Die Behauptung, daß er, wenn auch nicht feindlich, 
ſo doch recht kühl dem Verbande gegenüberſtände, ſei durch⸗ 


aus falſch. Er habe viel Sympathien für den Verband. Die 


Grundlage für den Zuſammenſchluß fei doch das gemein⸗ 
ſame Volkstum und der gemeinſame Glaube. 
Aber als Geiſtlicher wünſche er, daß der Verband in die rechten 
Beziehungen zu ſeinen Biſchöfen trete, beſonders zu dem 
Erzbiſchof Dr. Auguſt Hlond. Wenn man den biſchöflichen 
Behörden das Verbandsorgan vorlege und ihnen ſage, daß 
das der Geiſt ſei, der den Verband beſeele, ſo werde kein 
römiſch⸗katholiſcher Biſchof, nach Anſicht des Redners, die 
Anerkennung des Verbandes ablehnen können. 

Mit Beifall begrüßt erhob ſich der Vorſitzende des Ver⸗ 
bandes, Prof. Dr. Pant. Er wies in ſeinen Ausführungen 
auf die Not der Zeit hin, die ein Katholikentum der 
Tat fordere, das Nächſtenliebe bedeute. Dieſe Nächſten⸗ 
liebe dehne ſich ſowohl auf die Glaubensgenoſſen und An⸗ 
dersgläubigen des gleichen Volkes, aber auch auf die vol⸗ 
niſchen Katholiken, ſelbſt auf die aus, die vielleicht Feinde 
Haß dürfe man nicht 
kennen — dieſes Wort müſſe ein Fremdwort ſein. Auf 
die Worte des Vorredners eingehend, erklärte Dr. Pant, 
daß der Verband ſich vor der Majeſtät der Kirche beuge, die 
durch die kirchlichen Behörden repräſentiert werde. Der 
Weg zur vollſtändigen Einigung ſei leicht zu finden: Er ſei 
in der Anerkennung des Volkstums (ſtarker Bei⸗ 
fall) vorgezeichnet, und man dürfe erwarten, daß dieſer Weg 
gefunden werde. Wir ſeien alle Menſchen und es ſei nicht 
ausgeſchloſſen, daß auch von ſeiten des Verbandes Fehler 
gemacht wurden. Aber dieſe ſeien doch dazu da, beſeitigt zu 
werden. Dringend ſei es nötig, daß Wahrheit, Ge⸗ 
rechtigkeit und Liebe ſich durchſetzen — davon werden 


alle Menſchen und auch der polniſche Staat den denkbar 


größten Nutzen ziehen. Der Verband deutſcher Katholiken 
jei eine Macht, die nur anerkannt fein will und der für ſich 


nur den Platz unter der Sonne beanſprucht, der ihm zu⸗ 


kommt. = 
Darauf dankte Dr. Pant im Namen aller Gäſte, Haupt- 


ſächlich aber im Namen der Oberſchleſier, den Brombergern 


für den herzlichen Empfang. 

Sejmabgeordneter Gräbe hieß ſodann in einer 
kurzen, aber herzlichen Anſprache die Gäſte willkommen und 
wünſchte ſeinerſeits, daß dem Verbande der Geiſt erhalten 
bleibe, der aus den Worten des Vorſitzenden geſprochen hatte. 


Dieſe Zeit verlange das fejte Zuſammenhalten des Deutſch⸗ 
tums. Und daß auch die deutſchen Katholiken die Bedeu⸗ 
m dieſes Zuſammenſchluſſes anerkennen, beweiſe dieſe 
Tagung. 

In äußerſt fröhlicher und die Verſammelten feſſelnder 
Weiſe ſprach daun Domherr Klinke über die Höhen⸗ 
blicke des Leben. Einen ſolchen habe er erlebt, als er kürzlich 
der Heerſchau des Deutſchtums in Lodz beigewohnt habe, wo 
die Vertreter von 16000 Deutſchen Kougreßpoleus anweſend 
waren. Dieſe Tagung fei erhebend geweſen. Ebeuſo die 
heutige Generalverſammlung, die 25000 deutſche Katholiken 
vertrete. Und ſchließlich hätte er vor einem Jahr große 
Augenblicke erlebt, wo ſich ihm die ganze Macht des Papſt⸗ 
tums gezeigt habe. Und der Redner betonte, daß der jetzige 
Papſt die Verhältniſſe in Polen und auch der Minderheiten 
ls ehemaliger päpſtlicher Nuntius in Warſchau kenne. 
Mit einem Hoch auf den Papſt und dem gemeinſam geſunge⸗ 
nen Liede „Den Gruß laßt erſchallen“ ſchloß die Rede des 
Domherrn, die vielfach von Beifall unterbrochen wurde. 

Für die Ausgeſtaltung des Abends trug eine Muſik⸗ 
kapelle ſowie der Cäeilienverein Sorge, der zwiſchen den 
einzelnen Reden eine Reihe gut eingeübter Lieder zum Vor⸗ 
trag brachte. Außerdem verſchönte Fräulein Haſſe durch 
den Vortrag dreier Lieder die Feier. Bei gemeinſamen 
Geſängen blieb man noch lange beiſammen. 


| Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. März. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ſtrichweiſe Bewölkung mit geringer Nieder⸗ 
ſchlagsneigung an. 


S Der letzte Tag des Beſuchs des Erzbiſchofs. Geſtern 
fand noch um 12.30 Uhr im katholiſchen Seminar eine Feier 
zu Ehren des Erzbiſchofs Dr. Hlond ſtatt. Von da be⸗ 
gab ſich der Primas nach dem St. Floriansſtift. Nach Ver⸗ 
abſchiedung durch die Vertreter der Behörden nud der Ver⸗ 
eine traz der Erzbiſchof um 3.30 Uhr auf dem Auto über 
Subin die Reife nach Poſen an. Wie die PAT. meldet, 
erlitt das Auto des Erzbiſchofs bei Schubin eine 
Panne, ſo daß ein zweites Auto aus Bromberg beordert 
werden mußte, mit dem die Weiterreiſe nach Poſen fortge⸗ 
ſetzt wurde. 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9,30 Uhr 
bei Brahemünde + 6,48, bei Thorn etwa + 4,25 m. 


S „Auszeichnung.“ Auf der Ausſtellung in Rom find 
die Erzeugniſſe der Firma „Chem. Fabryka Zloty⸗Bydgoſzez“ 
mit der „Goldenen Medaille“ ausgezeichnet worden. 

S Scharfſchießen. Am 10., 11. und 12. März werden von 
hieſigen Infanterieabteilungen auf dem Schießplatz in 
Jagdͤſchütz Scharfſchießen veranſtaltet. An den genannten 
Tagen ſind die Zufahrtsſtraßen zum Schießplatz geſperrt. 

§ Ein Klavierkonzert verauſtaltete geſtern in der Aula 
der ehemaligen Oberrealſchule (Coppernicus⸗Gumnaſium) 
der Poſener Pianiſt Joſef Sliwinſki. Auf dem Pro- 
gramm ſtanden Kompoſitionen von Bach⸗Tauſig, Brahms, 
Schumann, Chopin, Liſzt und Schubert⸗Liſzt. Herr sli⸗ 
winſki ift uns bereits als ein beſonders techniſch ausgezeich⸗ 
neter Pianiſt bekannt. Während geſtern im erſten Teil 
feines Klavierabends, beſonders bei der Sonate kis⸗moll / 
von Schumann, neben der Technik verhältnismäßig wenig 
Ausdruck und Wärme hervortrat, verſtand der Künſtler es 
doch, die folgenden Kompoſitionen von Chopin und Liſzt 
durch ſtarkes Temperament und feine Phraſierung zu be⸗ 
ſeelen. Der Beifall des Publikums war ſo ſtark, daß ſich 
Sliwinſki zum Schluß des Abends zu einigen Zugaben ner- 
ſtehen mußte. 3 \ W. 

In. Wegen eines Einbruchsdiebſtahls ift der Arbeiten 
Anton Gapa aus dem Kreiſe Wirſitz angeklagt. Er iſt bes 
ſchuldigt, in der Nacht zum 15. Dezember aus dem Speiche 
eines Gutes einen Poſten Wäſche, die zum Trocknen aufge⸗ 
hängt wurde, geſtohlen zu haben. Außerdem ift er vers 
dächtig, in Lobſens ein Fahrrad geſtohlen zu haben. Der 
Staatsanwalt beantragt ein Jahr Gefägnis; die zweite 
Strafkammer des Bezirksgerichts fällte aber wegen nicht 
ausreichender Beweiſe ein freiſprechendes Urteil. 
— Der Kaufmann Franz Popek aus Bartſchin iſt der Ur⸗ 
kundenfälſchung beſchuldigt. Es handelt ſich um eine 
Quittung, auf der nachträglich ein Zuſatz gemacht wurde. 
Dieſen Zuſatz fol die Ehefrau des Angeklagten ohne deſſen 
Wiſſen gemacht haben. Der Staatsanwalt beantragt eine 
Strafe von drei Monaten Gefängnis; das Gericht fällt in. 
dieſer Sache ebenfalls ein freiſprechendes Urteil. 
— Wegen eines Vergehens gegen § 176 wird der Arbeiter 
Joſef Bak aus Izdepka, Kreis Wirſitz zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Der Arbeiter Wawrzyn Müller 
drang am 28. Januar d. J. in das Schulgebäude in Brahnau 


ein und ſtahl mehrere Gebrauchsgegenſtände. Das Urteil 


lautet auf vier Wochen Gefängnis und zwei Wochen 
Haft. — Die Arbeiter Franz Pietruſzka, Bronijlam 
Niedbalſki, Simon Zimach und Franz Keler, ſämt⸗ 


lich aus Samotſchin, ſtahlen aus einem verſchloſſenen 


Speicher eines Landwirts fünf Zentner Roggen. Die 


Angeklagten werden zu je drei Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


$ Verhaftet wurden ein Betrüger und vier Diebe. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deulſche Bühne Budgoſzez, T. z. Auf die heute, abends 
72% Uhr, ſtattfindende letzte Aufführung der Weberſchen 
Oper „Der Freiſchüt“ wird noch einmal empfehlend Hinges 
wieſen. Es ift damit allen denen, die dieſes klaſſiſche Werk in 
der Literatur der Tonkunſt noch nicht geſehen und gehört haben, 
zum letzten Male Gelegenheit gegeben, eine Bereicherung künſtle⸗ 
riſchen Erlebens zu erfahren. — Bei Beginn der heutigen Muf- 
führung dürfen Herrſchaften, die die Zoppoter Waldoper 
ſchon kennengelernt haben, oder ſolche, die ſich für einen Beſuch 
in dieſem Sommer über ſie unterrichten wollen, am Eingang ein 
Exemplar „Die Zoppoter Waldoper“, Herausgeber Carl 
Lange, oder ein Exemplar der „Oſtdeutſchen Monats- 
Hefte”, Herausgeber Carl Lange, fordern. Die Exemplare 
werden zum Preiſe von 50 Groſchen das Stück an Intereſſenten 
abgegeben. — Mit dem Ausſcheiden der Oper „Der Freiſchütz“ 
aus dem Spielplan tritt neu als ernſtes, gediegenes dramati⸗ 
ſches Werk in den Spielplan ein das fünfaktige Drama „Der 
Patriot“, von Alfred Neumann, dem Träger des Kleiſt⸗ 
preiſes für das Jahr 1926. Mit dieſem Drama bringt unſere 
Bühne eine Neuheit zur Verwirklichung, die augenblicklich auf 
vielen deutſchen Bühnen zur Erſtaufführung gebracht worden ift, 
bw. in Kürze gebracht werden wird und überall mit großem 
Intereſſe diskutiert wird. In der erft kürzlich erfolgten Ber⸗ 
liner Erſtaufführung haben Kortner und Wegener 
die Hauptrollen geſpielt. Abbildungen von dieſer Aufführung 
brachte die letzte Nummer der „Berliner Illuſtrierten Zeitung“ 
und die Bildbeilagen führender deutſcher Zeitungen. Die Erſt⸗ 
aufführung findet hier im Laufe der nächſten 
Woche ſtatt. Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben. 
— Die übernächſte Woche bringt wieder ein Danziger Gaſt⸗ 
ſpiel, und zwar endlich das ſchon einmal früher angekündigte 
Werk „Diegläſerne Frau“ von Wilhelm v. Scholz. 
— In der Zwiſchenzeit üben unſere geſangs begabten Kräfte be» 
reits flott an der Einſtudierung einer Operette, und zwar foll 
diesmal „Der Walzertraum“ zu Gehör gebracht werden. 
Und, um allen gerecht zu werden, auch der neueſte Thielſcher⸗ 
ÜUthke⸗ Schwank ift im Anmarſch. „Hurra — ein Junge“ 
wird ſofort nach der Drucklegung in Vorbereitung genommen. (7t 

Violinabend von Anny Hecht⸗Heufeld am Mittwoch, den 9. März, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Programm: Werke von Ernſt, 
Paganini, Wieniawſki, Baumann uſw. Am Flügel: Prof. 
E. Bergmann. Eintrittskarten: 3, 2, 1 3L bei Wernicke 
(Dworcowa 8) und Jdzikowſki (Gbau fte). 0726 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 9. März 1927. 


Nr. 35. 


Pommerellen. 
Beſchleunigte Korridorzüge. 


Wie urſprünglich beabſichtigt, ſollte der Verkehr zweier 
beſchleunigter Zugpaare auf der Strecke Danzig — 
Marienburg ſchon im Februar aufgenommen werden, 
für den Reiſeverkehr mit Danzig demnach alſo vor 
Inkrafttreten des Sommerfahrplanes weſentliche Erleichte⸗ 
rungen bringen. Die Verhandlungen zogen ſich außer⸗ 
ordentlich in die Länge, da zunächſt noch nicht das Einver⸗ 


ſtändnis des Warſchauer Miniſteriums vorlag. Die [flotten und febr lebendigen Darſtellung des | 400 Zloty, der Erlös für feine verkaufte Kuh unmittelbar 
Reichsbahndirektion Königsberg erklärte ſich | Bromberger Bühnenenſembles zu danken. Jeder einzige [nach dem Verkauf im Gedränge geſtohlen; die ange- 


mit der ſofortigen Einführung der beſchleunigten 
Züge einverſtanden, ſo daß die ſeit Jahren von den Dan⸗ 
ziger Delegierten bei der polniſchen Staatsbahndirektion on 
geſtrebten Verbeſſerungen mit Marienburg in kürzeſter 
Friſt hätten in Kraft treten können: Die Aufnahme des 
Verkehrs der beſchleunigten Züge, die in Dirſchau von 
der Paß⸗ und Zollreviſion befreit ſind, zog ſich 
aber mehr und mehr in die Länge, da auf dem Dirſchauer 
Bahnhof für dieje privilegierten Züge techniſche Voer- 
änderungen vorzunehmen waren, die aber inzwiſchen 
beendigt worden ſind. 

Wie nun polniſcherſeits verlautet, iſt mit der Aufnahme 
des beſchleunigten Verkehrs ſchon in den nächſten 
Tagen zu rechnen, ſpäteſtens jedoch am 15. März. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß der beſchleunigte Zugverkehr 


Thorn (Torun). 
Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Bromberg. 


Auf Einladung der Deutſchen Bühne Thorn gab die 
Bromberger Deutſche Bühne hier ein Gaſtſpiel „Die leichte 
Iſabell“, ein Spiel um Geſchäft und Liebe von Zerlett, 
Muſik von Gilbert. Auf den Inhalt des Stücks einzu⸗ 
gehen erübrigt ſich, da in dieſem Blatt ſchon ausführlich da⸗ 
von die Rede war. Es aibt das bei den modernen Schlager⸗ 
operetten übliche Konglomerat von tollſten Zufällen unmög⸗ 
lichen Situationen, guten und ſchlechten Witzen. Der große 
Erfolg, den dieſe Sache fand, iſt zum weſentlichſten Teil der 


Darſteller war auf ſeinem Platz und verkörperte ſeine Rolle 
in angemeſſener Weiſe In Gebärde und Sprache wurde 
Vorzügliches, ſogar Vorbildliches geleiſtet, insbeſondere 
machten ſich verdient die Herren Behnke, Titze, Hoff⸗ 
mann, Uthke, ſowie die Damen Lu Behnke und Ada 
Willmes. A 
Die Gilbertſche Muſik zu dieſem Spiel gehört der leicht⸗ 
geſchürzten Muſe an, ſie bewegt ſich in modernen Tanz⸗ 
rhythmen und bringt die Geſänge meiſt im Coupletſtil. Dann 
und wann erſcheint einmal ein Liedchen mit ſchmachtender 
Sentimentalität. Die rein geſanglichen Leiſtungen gingen 
im allgemeinen über das Mittelmaß nicht hinaus, allein 
Herr Hoffmann fiel mit feiner weichen, klangvollen, hohen 
Baritonſtimme angenehm aaf. f D 
Das Orcheſter war, abgeſehen von kleinen Intonations⸗ 


Jahrmarkt 


t Ein Taſchendiebſtahl wurde am Freitag auf dem 
Wochenmarkt verübt, und zwar wurde einer Frau das 
Portemonnaie mit Bargeld in Höhe von 12 zl entwendet. 


Der Täter konnte leider unerkannt entkommen. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Heute, Dienstag, abends 8 Uhr, Deutſches Heim: Literariſcher Abend 
Dr. Ernſt Drach⸗ Berlin: „Lieder der Edda“. — Karten 
an der Kaſſe. (3812 * * 


Am vorgeſtrigen 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 5. März. 
vom Lande 


wurden einem Arbeiter 


ſtellten Nachforſchungen führten nicht zur Wiedererlangung 
des Geldes. — Der Eiſenbahnaſſiſtent Malinowſki, der, 
wie f. Z. berichtet wurde, ſpurlos verſchwunden war, 
wurde vor einigen Tagen aus der Mottlau als 
Leiche geborgen. — Der heutige Wochenmarkt war 
nur ſchwach beſchickt und beſucht (wohl Folgeerſcheinung des 
Donnerstagjahrmarktes); Kartoffeln gab es nur in einigen 
Säcken den Zentner zu 5—5,50, gehen aljo im Preiſe in die 
Höhe und ſollen, wie verlautet, noch teurer werden. Butter 
fojtete 3 Zloty, Eier 3,30—3,60; Fiſche waren knapp:; das 
Gemüſe hatte die üblichen Preiſe. — Der Schweine⸗ 
markt war recht belebt und die Kaufluſt genügend, da 
eine Preisſenkung eintrat; vierwöchige Ferkel kaufte man 
für 20—25 Zloty das Stück, fünf- bis ſechswöchige je nach 
Güte 30-45 Zloty. — Am Ausgange der Stadt nach Sop⸗ 


nach Marienburg auch von den Reiſenden, die nicht Dan- ſchwankungen und nicht immer ganz flüſſigem Zufammen- | Pinihin zu haben wieder einmal vier Zigeunerwagen A 
ziger Staatsangehörige find, ſehr begrüßt werden wird. Die | spiel, im ganzen recht brav auf dem Poſten. Herr von [halt gemacht und die ſehr ärmlich ausſehenden Puſtakinder 2 


beiden vorgeſehenen beſchleunigten Zugpaare ſind lediglich 
als Anſchlüſſe an die Korridorzüge von Marien⸗ 
burg nach Berlin und in umgekehrter Richtung gedacht. Die 
Fahrzeiten find erheblich beſchleunigt und betragen 1% 
bis 134 Stunden. ` 

Für den Verkehr von Danzig nach Oſtpreußen be 
deuten ſie jedoch keine Verbeſſerung. Die Be 
ſchränkung der Viſumfreiheit auf vier Züge 
in beiden Richtungen wird zweifellos Verwirrung anrich⸗ 
ten, weil in vielen Fällen Zweifel darüber beſtehen mwer- 
den, ob der Zug, den man ſich für eine Fahrt von und nach 
Marienburg auserſehen hat, ein Viſum erfordert nder ohne 
Viſum benutzt werden kann. 


= 


Winterfeld holte aus dem meiſt von Dilettanten zu⸗ 
ſammengeſetzten Orcheſterkörper jedenfalls das Beſtmögliche 
heraus. Unſere Bühnenleitung hatte für eine ſehr hübſche, 
geſchmackvolle Inſzenierung geſorgt. ; 

Das Haus war überfüllt und ſpendete wiederholt ſo 
reichen Beifall, daß die Darſteller ſich zu mehreren Wieder⸗ 
holungen verſtehen mußten. Es wäre wünſchenswert, wenn 
unſere Thorner Bühne. die ebenfalls ein Stück Kulturarbeit 
leiſtet und unter ſo viel ſchwerigeren Verhältniſſen als die 
Bromberger ſich zu behaupten hat, den Dank für ihre red⸗ 
lichen Bemühungen beſonders bei Erſtaufführungen, die vor- 
zugsweiſe dazu angetan ſind, den Mut zur Weiterarheit zu 
heben, in einem chenjo gefüllten Haufe, wie es den Brom- 


ihre Lager aufgeſchlagen, ſie beläſtigen die Stadtbewohner 
und Vorbeigehenden mit ihren Künſten, die Männer treiben 
Pferdehandel. 

ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. März. Auf einer An⸗ 
zahl von Bahnhöfen des Kreiſes wird noch unausgeſetzt 
Rundholz verladen. Beſonders die Schneidemühlen in 
Graudenz werden mit Schnittmaterial verſorgt. Die 
kleinen Landwirte der Heidegegenden mit leichtem Boden 
haben durch die Holzfuhren dauernden Verdienſt. — So⸗ 
weit ſchon zu erkennen ift, find die Saaten gut durch den 
Winter gekommen. Infolge der vielen Niederſchläge iſt der 
Acker beſonders auf leichtem Boden ſehr naß. Man ſieht 
auf vielen Stellen das Waſſer in den Furchen. — Der 
Weidenverſand hat eingeſetzt. Auf dem Bahnhof Droz 


berger Gäſten beſchieden war, finden dürfte. St. *# gaß werden große Mengen Weidenruten und Stöcke ver 
p R — 55 laden. ' 3 
8. März. i i h, Strasbur rodnica), 6. März. V er 

R BO N n a (Brodnica), 6. März. Von der Kreiß- 1 
Graudenz (Grudziadz). t Das Hochwaſſer der Weichſel hat ſaſt zuſehends weiter | taggjigung. Am Montag, 28. v. M., hielt der Kreistag f 
303 zugenommen. Sonnabend früh zeigte der Pegel einen (Sejmik Powiatowy) eine Sitzung ab, auf welcher folgendes a 
A Das Weichſelwaſſer iſt außerordentlich ſchnell geitiegen. | Stand von 3,39 Meter über Normal, Montag früh dagegen erledigt wurde: Der Ha ua b alte v 15 an ſch Ta g für das q 
Es ſteht bereits bis zum jenſeitigen Deich. Die Kämpen ſo⸗ | bereits 4,99 Meter. Mit weiterem Anmahien von vielleicht 397 Deka a e Auge 1 A 
wohl auch als das diesſeitige Vorland ſind überflutet. Nur 25—50 Zentimeter muß noch gerechnet werden. Das untere Kreisſparkaſſe find 63 000 Itoty vorgeſehen. Genehmigt R 
die höheren Teile der Kämpen ragen aus dem Waller Her- Ladeuſer bis zur oberen Fährtreppe, ſowie die nach dem | murde die Aufnahme von langfriſtigen Ans» n 
vor. Es ift mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Hoch— Winterhafen zu liegenden tieferen Uferpartien ſtehen wieder leihen, und zwar: 75000 Zloty zur Beendigung der 5 
waſſerwelle hier noch nicht ihre größte Höhe erreicht Hat. | tief unter Waſſer. Am diesſeitigen Ufer liegen der Fähr- n . WA Ja * 
Der Strom iſt jetzt ziemlich eisfrei. * | dampfer mit den beiden Wartehäuschen und Kohlenprahm, e ee a u pri E 
1704 der Jeſtlegung des Verbindungsweges von der [ſowie ein anderer Dampfer und drei große Kähne. ** von Beamtenwohnhäuſern, zur Errichtung eines Lager⸗ | 
r nach der Biktortusſtraße am Wald.] + Eine begrüßenswerte Neuerung hat die Straßenbahn ſchuppens, in welchem Chauſſeegerätſchaften und Baumale⸗ 2 
ertiotteliung x iit bereits begonnen worden. Nach der | Direktion eingeführt, indem fie am Sonnabend nach dem | rialien aufbewahrt werden jollen, ferner zum Bau eines | 

Biege ung desſelben ſoll mit den Arbeiten aw: der Theaterſchluß der Deutſchen Bühne zwei Straßenbahn⸗] Magazins und Wohnhauſes für den Wegemeiſter, 
3 dan 88 Degen se i Ph wagen u 1 eee e a -pio Theater⸗ der gleichaeitig ‚bie norat toer an Tian Suppen 90 l. 7 
ar ge rdient der Unfug, unjere Feuer⸗ f güfte warten ließ, die zur Bromberger Vorſtadt nach Hauſe f wird, und zuletzt zur Anlage einer Baumſchule für 5 
BER pro jairdien Atem n bene A. p P o, en Sa dicker nee, vorher leider nicht nk und Alleebäume. Als Bauterrain und Anlage der Bauma A 
geſchah es auch kürzlich wieder. Um 7.55 Uhr ſchlug ein [geworden war, war diesmal nur ein Wagen zum Tell be⸗ 4 ni ſich am beiten der 14 Morgen große Geande 
leichtſertiger oder gar bösartiger Patron die Scheibe eines f fegt, da viele Güfte fih per Auto oder Droſchke abholen | ftreifen zwiſchen dem Kreiskrankenhauſe und dem evangelis at 
Feuermelders ein, jo daß die Wehr nutzlos an die ver- ließen. Es ſteht zu erwarten, daß bei den folgenden Abend- | schen Friedhofe. Dieſes Terrain gehört jedoch zum Do⸗ 85 
meintliche Brandſtelle eilte. Es wäre zu wünſchen, den ge- | vonſtellungen der Deutſchen Bühne die Theaterwagen der mänengut Strasburg (Zamek Brodnica). Jufolgedeſſen i 
wiſſenloſen Menſchen zu ermitteln und ihm eine exemplar, | Straßenbahn ausreichende Frequenz aufweiſen werden, fo muß erſt eine Verſtändigung mit der Behörde in Warſchau I 
riſche Beſtrafung zuteil werden zu laffen, 0 „daß ſich ihre Beibehaltung lohnend geſtalten dürfte. Vielen [ zwecks Überlaſſung dieſes Geländes erzielt werden. Nach i 
* Diebftähle. Aus einer Wohnung Slakt -ñe IL | älteren Leuten und auch alleinſtehenden Damen iſt nunmehr | Erledigung einer Reihe kleinerer Angelegenheiten wurde die a 
wurden durch Einbruch eine Bettdecke und 35 Meter Lein- die Möglichkeit gegeben, auch die Abendvorſtellungen zu bez Sitzung geſchloſſen. ; 
wand im Geſamtwerte von 150 Zloty, aus einer Wohnung ſuchen, da ſie nachher ſicher und unbehelligt mit der Straßen⸗ i 4 
in der Courbiereſtraße 60 eine goldene Uhr und 130 Zloty bahn nach Hauſe gelangen können. * 2 2 
Bargeld entwendet. Im letzteren Falle hat der Dieb ſich t Warnungstafeln mit der Aufſchrift „Bacznose Tram- | Verlangen Sie überall 8 
des Korridarſchlüſſels bedient, den die fortgehende Haus- | mwaj” (Achtung Straßenbahn! wurden in dieſen Tagen an der R i im N 7 
frau ihrer Gewohnheit gemäß unter eine Strohmatte im allen Einfahrtsſtraßen der Breiteſtraße angebracht, um die auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant. it 
Hausflur gelegt hatte. Die Polizei ift auf feiner Spur. — | Wagenlenker vor dem Einbiegen in die verhältnismäßig im Cafe und auf den Bahnhöfen die na 


Auf dem Güterbahnhofe haben bisher unbekannte Täter aus 
einem Waggon vier Sack (acht Zentner) Mehl geſtohlen. * 


enge und belebte Hauptverkehrsſtraße zu beſonderer Auf- 
merkſamkeit zu ermahnen. * 


Deutſche Rundſchau. 


— Thorn. 


Nach langem, qualvollem Leiden iſt meine liebe 


Graudenz. 


Gemüſeſamen 


getelnsnachrichten Geſchäftsrellame 
und geſchäftliche Mitteilungen 


nahme beim Heimgange unſeres 


* 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ f 
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Blumeniamen 


teuren Entſchlafenen tagen wir allen N 
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Gute Ernte 
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1 © 
| S 
Freundin 3857 i ; DA beionderer Art Beteiligten, insbeſondere Herrn 
2 garantiert ſortenecht und keimfähig Se Pfarrer Brobm für die krostt GAN 
Aenne . bisar sen er 
4 t 1O gehören in die - ** 
heute vormittag ½10 Uhr ſanft entſchlafen. al unlelſagt Ecken o 8 b D N d perzihen Dni 4 
dd ach ar von allen, denen ſie Helferin i Fa. Geſchwiſter Haedele, O eu E un au ” $ 
9 . Auna Yodi. 8 54 Ki 20 D3 ia mb X y . unter die neu eingerichtete Rubrik: Familie Auguſt Gerth. 8 
Graudenz, den 7. März 1927. 8 V Mlarſenwerdeßltraße) iS Vereine, Veranſtaltungen uſw. Pedzewo, im März 1927. 801 x 
si DI U Bi tne i i ex | Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsitelle : 
2 Blumenhaus, Gärtnerei iS | 
; 2 Reiche Auswahl in Blumen 3 Arnold Kriedte, Buchhandlung, * 
i S für Freud und Leid, 18 Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. Erteile Rechtshilfe 


Spiegellarpfen 
1171 Satz⸗Aale 
liefert billigſt. ji 
Ofert. unt. J. 4818 an A 
5 in Ann.Exp. ware, oruń e 
u e E ie 2 
„ Säulen, Piano fer, Mean. £ 

È 


i. Straf- Zivil, Steuer · 
Wohnungs⸗ u Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Überſetzung. uſw. 


Einsegnungs- 


Geschenke : Gemüle-Samen | 


in gold. u. Süberwaren Und Blumenſamen ſtiſcher Ernte 


W. Walker ſind von mein. ausländiſchen Spezialzüchtern 2920 (Toruń, Bndgosta 72, .. 


eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 2520 $ 
Grudziądz, ul. Stara 17/19 cee k 
—.— — Thomas French, Grudziadz © i 
15 gik. große 


Bittoria-Erbfen Yeutfihe Pripatſchule Graudenz. 


Mittwoch, den 9. März 1927, abds. 7½ Uhr 


Mais 
Saatmais 
Puttermais 


Kleie 


Roggen- u. Weizenkleie 


Kuchen 


Lein- und Rapskuchen 


sämereien 


Klee-, Gräser-, Rüben-, 


25 Nach langem qualvollen Leiden 
entſchlief ſanft heute um ½10 Uhr 

unſer liebes Vorſtandsmitglied und 

langjährige treue Mitarbeiterin 


Fräulein 


Helene Kesler 


Inhaberin des Verdienſtkreuzes 
für Kriegshilfe. 
In treuer Freundſchaft werden 
wir ihr Andenken bewahren. 
Graudenz, den 7. März 1927. 


Adamski, Rechtsberat., kreuzſait, ſchwarz, gut 
Toruń, Sukiennicza 2. erhalt., billi 


Beſte 
oberſchleſiſche 


Kohlen 


Briketts 
Hütten⸗Koks 


g a. verkauf. 


gegr. 1853 gegr. 1853 


Wruken-, Möhren-, $ E im großen Gemeindehausiaal nimmt 5 N 
deuntder Stanen Ormuden. Dee 8 ieee 5 115 115 Vortragsabend? Juſerat⸗Auſträges 
J. A.: E. Spaende, Vorſitzende. ingem! ß frei Haus, 3082 Stedzwieb r alle Zeitungen 3 a 
Die Beijeküung. findet Freitag, letort en Felgenhauer k em des geren Dr. Erich Dead -Berlin in Polen und im Freiſtaat Š 
den 11. 3. 27, nachm 3 Uhr, auf dem za, | Dworcowa 31. Tel. 302. verkauft agoz Die deutſche Ballade“ zu Originalpreiſen entgegen. » 
eyangel, Yrtedhofe rait. #9 Walter Rothgänger Unrau 155 Eintrittspreiſe: 3 zl, 2z}, 1 zł $ Koitenanidläge, Jachm. Beratung. a £ 
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Grudziądz. Tel. 900, 


einichl, ſtädtiſche Steuer. 3624 


ji 


Smusiehrer(in 


geſucht zum 1. 4. mit 
Unterrichtserlaubnis. 
Oehlrich. Male Turza, 
p. Plosnica, 3892 
p. Dzialdowo. 


Geſtern abend um 7½ Ahr erlöſte Gott nach kurzem 


ſchweren Leiden meinen lieben Mann, unſern guten, unermild⸗ Suche zum 1. April 27 
lichen Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Schwager und Onkel für 2000 Morgen große 


Brennereiwirtſchaft 
ienero., unverh., evgl. 


Denmien 


[der unt. meiner Leitg. 
wirtſchaften tann. Ge- 
baltsforderungen und 
Einjendg. v. Zeugn. an 


Johann Goa 


im Alter von 74 Jahren und 2 Monaten. 
Um ſtille Teilnahme bittet Nehring, 
eine 


Auguste Gollnick ge. Haupt  „Araplewice 


p. Lastowice, (Pom.) 


nebjt Kindern und Enkelkindern. 
Kruszyn⸗Krainski, den 8. März 1927. 8 Inſpektor 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 11. März, nachmittags 5 eval., ledio, f, 1200 Mra. 
1 a = Š mit ſtarkem Hackfrucht⸗ 
3½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2245 ; bau gesucht. Polniſche 


Sprachkenntn. erfor⸗ 
derlich. Bewerber mit 
guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen, wollen 
iih melden. Dehnke. 
Jeziorki p. Strzelno, 


gi Züchtiger, ehrlicher Provinz Poſen. 3191 
Geſucht vom 1. April 


e Prahtgetiechte Ji a er. 58h. eu” ee tüchtiger, zuverläjliger, 


4- und Geckig ehrl.u.zuverl,,3t. auf „ 
tur Gärten u. Geflügel Gut Pom., g. Zeugn., aus beſſerer Familie, 


Drähte, Stacheldrähte ſucht Stelig. als Hof⸗ Millerer,Buchſühra. In peltor. 


Preisliste gratis e 4 Speicher⸗ oder eld⸗ 8 25 

i b d mit Dieſel⸗ und Saug= |Gehaltsaniprüche und 

SU reset euer RICK | ra Btenuethtensun.|9asmoterführung vet- | Jeuanife erwümich, 
4 Nowy Tomyśl 3 (Woj. P. i 5 raut, übernehme auch]! ergut umfe 

. 2 27 | A 15 2 P. 2215 a. d. Git. d. Ztg. kleine Reparaturen, (Niwy 3839 


ſucht per bald oder p. Kamien Pomorski. 


eo t 
ſpäter Stellung. Off. Für großes Gut, inten- 
Förf er unter . 3815 an die ſſver Betrieb u. großer 
ledig, 5 Jahre Praxis, Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Zuckerrübenanbau w. 


Hüte, 
neu, a in ungekünd. Stellung, e 
geht beite Sept befte DANIEN Sale ſucht vom 1.4.27 oder [ E ſpdter 255 gebildeter, 
arb., ſchnell u. preisw. ſpäter anderw. Stellg. evangelifh., tüchtig. 
| Iasna(Sriedenft.)8,Ir.]aud als Hilfsförſter T Jahr . mi Landwirt al 
29, in größer. Forſtrevier e ene 
für Obftbäume. hoch⸗ ir Geil. Zuſchriſten unter Ait Wassermühle, hu? 
u. halbſtämmig, Bu H- Arbeitshoſen, B. 3775 a. d. Geſchäſts⸗ Stelle vom 15. 3. oder 
u. Formobit, Frucht⸗ Einfegnungsanzüge Helle. dieſer Zeitung. von ſogleich. Der polz eſucht. Gefl. Meldun 
Beereniträuder, verfauft billig o niſchen und deutſchen 95 75 15 
als Ae fel Blr Ai 2438 3 unter W. 3762 an die 
ieh en Ri r- Jan Wilczewski, Dt ir Sprache mächtig, Gefl. Geſchſt. dieſ. Ztg. erb. 
i 25 : n pg Bydd., Sw. Trójcy 22a. $ Off. unt. O. 3841 au Suche zum 1. April 
mühe, Hofeld ae Sta⸗ at 99 71 eleg. hene Mer, mi 20; ioe RE jungen unverheiratet. 
P A u. ſau zł Finger, x 8 „16 J. alt, 
e rent, aolıt verte Mat Romditen- oder!) MONÄEN 
> g er Bäckerlehrſtelle. Off. . 


Brombeeren, Edelwein 2225 Holzverwertung i 

Alles in größter Aus⸗ BET, Sägewerkbetriebſſucht MR: RIO EBEN. 5,3: 185 did 

wahl u. beiten Sorten y von ſofort Anitellung| Herrſchaftlicher werbungen m. lücken⸗ 
Billige Preiſe. ne and) Kutſcher loſem Lebenslauf an 

Verlangen Sie Offerte. von Buſhe 370 


Beite Jeugniſe und Nittergut Mgosze⸗ 
Outsbefiber eee AR den ren a re (Seimbrunn), Station 
einer 450 Morg. groß. Verfügung, Zuſchriften Kornatowo, Pommer. 


naß u. trocken 
empfiehlt zu 


Jul. Roß 
Landwixtſchaft, evgl., m. unt, Holsver- geht Stellung sum 1. . 
Sw. Tröicy 15 alt, a 
Sw. Teiles Sucht O gabre alt as [die Geihäftsit. D. Zeita. 3808. d.Git.d.3ta. erb, Eleve 
bens- Wenmeiſer e ee som, za 
ur Geſellſch, Stütze ſtammend, mit. Li 
„gelährt 17 mit langiähr. Praxis in — 755 Hilfe Alt auch und Liebe zur Land» 
Air in Zeichnung, Kaltul., |od. tell geſucht. F. Wilhelm, 
5.3848 an die Geſchft. jowie mit ſämtlich. Ma- bon Geſchäft. Sffert. ung Paparzyn, 
zweckl. Verſchwiegen⸗ Stellung v. 38 oder M Chet ‘ 
; i Wallis, Toruń, 2813 — pow. Chelmno. 3877 
eit 3 ache. ſpäter. Gefl. — EDTAT, in Einen tüchtigen 
|2156 and. Geida Bia Wochen⸗ u. Güug: Möbeit ſchler 
Fabrikpreisen EN traut it rn 
Landw. Ein- Wir juden für jungen ſſucht Stellung in vom 1. April Stellung. vertraut, iſt und der 
* energiſchen, brauchbar.[ Dampf» oder Handbe⸗ Offerten unter H. 2139 die Meiſterſtelle ver- 


Gartenbaubetrieb ertung S. 210 ern Heft Angebote unt. J. 
Lebens⸗ 
0 ; = evangel, vom Lande 
der ſelbſt Hand anlegt, en 

zurückgesandt wird, u. Bau- u. Möbelbrandhe, |tränfl. Dame, 3, Kind. |Wirtihait, ab 1. Mpril 

d. 3ta. erb. Anonym ſchinen gut vertr. ſucht H. 4814 an Ann.⸗Exp. p. Gorzuchowo, 
‚Steffengefurhe Bieglermeifter ern ee 
E u. Verkaufs. Wirtſchafts⸗ trieb. Bon Jugend an an die Geſchſt. d. Ztg. trete altern = 


Verein i. Fach. e e T. Karbowski. 
Bydgoszez Affiſtenten 1005 al ee Moelak „Gel unde Amme Brodnica, Pomorze. 


Stellung 8 Jahre. Gefl. T. 2224 a.d. Geſchſt. d. Z. Tüchtigen _asıs 


Offerten an 3638 . 
derung zum 1.4. Stellg. A. Haneberg, Suche zum 15. 3. od. Si ſchle l | il 
Gutsverwaltung Slos zewy, pocs. Malti, ! u Stige als 2243 > 10 et eig el 


1 8 55 pow. Miedzy- 
hód. Offerten erbittet pow. Brodnicza, Pom. Erfahr. in Land- urd Tiſchlermeiſter 


uie Bruno Kurz, Dom. Orle | Erfahrener u. zuverläſſ. Stadthsh. Etw. Näh⸗ W. Reiter, Liſewo 


Bworcowa 30. 


[wegen Wirtihaftsän- 


Nojewo, 3787 kenntn. u. Glanzplätt. 
pow. Miedanchöd. Maurerpolier Helena Starczewska, 2 5 en 
jähriger, eval, poln. ſucht Stellung im Hoch-|_Chrobrego 15, 111. _ 1 b 


ſpre , energilcher Be⸗ bau v. ſofort od. ſpäter. ñ i 

amter, mit 3jähriger| Vertraut in jeder Bau⸗ Kinderſräulein diger 
Praxis, ſucht, geſtützt ausführung, der poln, | (Waiſe) geit. auf gute 

auf ge Zeugniſſe, u. dtſch. Spr. in Wort u. geuanile, ſucht Stel⸗ 


Dr 
— 

= 
em 
= 


5 a zum 1. 4. Stellung als Schr. mächt. Zuſchr. u. lung. Off. unt. E. 2181 
8 Feld⸗ 8.2240 a. d. Gſt.d. Z. erb. an die Geſchſt. d. Ztg. e ne 

von Landwirtstochter 
8 oder alleiniger 6 miede: Ge elle katholiſch, Saushaltgs. ned. 
SGemije, Mumen Inſpektor. oi Stellung 3. felle cau gi 1 Gidea: Tips tüchtig. 
& uſw. Off. unt. L. 3693 an die Ausbildung in einer jn pe N Haushalt, En 
„ iit eingetroffen. Geſchäftsſtelle d. Zeita. Maſchinenfabrit oder ſich im Kochen zu 

i N irt, coat; Schloſſerei. Habe i ein.) ver volllommmnen⸗ 

2 Haupt ⸗Preis⸗ 8. undw El, ſucht A ae e Feen Uebern gern Hausarb. 
Se. April evtl. beter reparjertwurden Ein- Dell. Off. unt. 3. 3763 den er 
g verzeichnis 1927 Steeg 9. Beamter tritt kann n. Belieben a. d. Olt. d. Ztg. erb. msabſchriffen fd su 
a od. unt, Leitg. d. Chefs, erfolgen. Gfl. Zuſchr. a. Eval. Hausmädchen richten an 


b uht Stell vo z 
tojtenfrei: | poin. Gpr. in Wort u) Emit Suber |ui Stellung, von io- Outsverwaltg. Gono 
55 Schr. mächt., nur erſtkl. Osno pow. Znin. 2 83 nach außerhalb. Offert. p. Sepölno, Pomorze. 
peuon, vorhanden, mit Praltiſcher unter G. 2189 an die Deutſcher Einwohner 
Ernſt Rahmann öherer Schulbildung. Geſchſt. d. Zeita. erbet.|vom 1. 4. 27, der täglich 
Gefl. gulde, u. J. 2199 Schmiede eelle Tuche Stelle als 2 Hofgänger tell. tann, 
Fernſprecher an d. Geſchſt. d. J. erbet. 2 für Kreis 9 aw 
41631. 2738, Landwirtsſohn, engl., vertraut mit aller Be- Stubenmüdchen È 8 geſucht. Off. 1. ö. 2236 
fucht zum 1.4.27 andern ſſchlagarbeit b. Arbeits ⸗ in Hotel od. Penſionat an die Gelchſt. d. Bta. 
Gelben und roten Wirkungskreis als Kutſch⸗ u. Federwagen z. 1.4.27. Spreche dtſch.u. Geſucht 3. 1. 4. d. Is. 


i und dem Beihlagen| poln. Offerten bitte an 
N. 2. Beamter, en een ac H. Dudtömma, Sarnia) Pferdelnecht 
Suche. d „N. 3837 Daueritellung ſofort p. But, pw. Szamotuly. mit Scharwerkern. 
eh: a; d. Geſchſt. d. Ztg. erb. oder 1. April. Ort Peſitzer tochter ſucht Kant, Wudzynek 
für ſofort od. 15. 3. 27. 
Unternehmer Mantai. 20 Offerten unt. D. 2214 E hei or? 75 
30. Müller eſelle an die Geſchſt. d. Ztg. Leut. f. 30 Milchk. u. 40 
auf größ. Gute. Ehem. 0 vangel. gebild. Frau- Stck. Jungv. & 1. 4. geſ. 
1. Abſaat von Original landw. Beamter. Be⸗ ep. mit allen 5 Cen v. Lande möchte] Seehawer, Sieienko. 


v. Borries, garantiert | fige gute Zeugniſſe. GT. | Maſch. vertr., f., um fih t od è 
Magdeburg. Normen, | Offerten 1 H. 3807 gu vervolt, aleta. vom aufaröpe- Outer fe D feine Steinſch iger 


Suche Stellung als Strzelno (bei Herrn 


3791 offerieren a. d. Git. d. Ztg. erb. 1.4.27 od. p., J t. in un⸗ e erlernen. Off. u. 


er Ztr. e 
Š 4 7 Elke Suche vom 1. 4. 27 eine 2 Ste Gt. d. 8 A. 2226 a d. Geſchſt d.3 zum Schlagen p. Pad- 


en u. onia ndig. Mädch. und Schotterſteinen für 

Guſtav Dahmer, Slebenftelle Junger evangel. m ut a auch Bauftelle Sndaosaca ſo⸗ 
` . r . 

Danzig, baugut, möglich unt Müller geſelle Gere Silla. von „ 


Samengroßhandlung u. d. Ch 1 1 * al. od. v. 15.4.1. d. Stadt. „R ika“ 
Samenkulturen Anſchl. erw. Off. Stellg. Oz. u. L. 2204 Näh, Fr. Chetmieniecki, | Bydgoszcz, ul. Marein⸗ 
gegründet 1591. M. 2105 a. d. Gst. d. Ztg. an die Gicht. d. Z. 2 Bocianowo 48. 22351 kowskiego 9. Tel. 172, 


. 


nicht unter 25 


"Mi 


vertraut ift, g efu ht. 
Offert. mit Zeugnisabſchriften u. A 
anpra find zu fenden an 


Jatubowicz, 


EE Zeromsřiego 90. 90. 


Jung. Mann aus d. Lederbranche 


Jahren per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Polniſch u Deutſch in Wort u. Schrift 
Bedingung Gute Branchekenntniſſe erforderl. 
Bewerbg. mit Zeugnisabſchr., Bild u. Gehalts⸗ 
anſpr. erbet. unt. A. 2237 an die Gſchſt. d. 3. 


Es wird zum ſofortigen Antritt ein er Gelegenheitstau: 


zuverläſſiger 


Meiſtel We I HP. Kue 


jr aiig Holzbearbeitungs⸗Maſchinen 
d. auch m. N vollſtändig 


tadellos gal und überkomplett ausges 
itattet, ſehr preiswert abzugeben. 3864 


E. Stadie⸗Automobile 


Bydgoszcz 
ulica Gdanska 160 
seteme d 1602 Telear.-Adr. ARE — 


Dune von jofort pder Canai zum 1. April 


ſpäter einen 


Lehrling 


der Luit hat, das Gei- 
lerhandwerk gründ⸗ 
lich zu erlernen. des- 


gleichen auch einen 


Lehrling 


möglichſt beid. Landes⸗ 
ſprachen mächtig. für 
mein Kolonial varen⸗ 
geſchäft u. Reſtaurant 
Daten Fritz Werner. 


2186 


Rechnungs⸗ 
führerin 


Tür mein Büro 
ſchreibgewandtes 


Fräulein 


beide Sprach., Anfäng. 
geſucht. Off. a. Schließ · 
fach 16, Bndaoszcz 2.3363 
Suche zum 1. April 
eine in allen Zweigen 
eines größeren Land⸗ 
haushaltserfahr,, evgl. 


Wirtin =: sand Sören 


abet 1 
arbowo b. Brodnica. 


Te. einfache 


Wirtin 


die alle Hausarbeit 
übernimmt, kann ſich 
melden Grand Café, 
Brodnica (Pomorze). 


Wirtin 


f. jüdiſches Altersheim 
zum ſof. Eintritt geſucht 
Off. u. V. 222 9a. d. G. d. Z. 
Suche zum 15. 3. od. 
4. einfache, au ver⸗ 


tätige 


Köchin, 


die gut kocht und In⸗ 
tereſſe für Federvieh 
hat. Angebote mit 
eugnisabſchriften u. 
ehaltsangabe ſind * 


richten an 


pow. Torun. 


Junges, evangeliſches 


3 


für leichte Arbeiten in 
Dauerſtellung geſucht. 
eller. 3840 verkauf. Podgórna 1, | Zustande. Offert. unt. 25 m. ſep. Ging, 
Molkerei Korytowo, 
pw. Swiecie, Pomorze, 
Bahnſtation Parlin. 


Suche zum 1. April 
n tüch chtiges E 


Stubenmähchen - 


fürs Land, das auch 
Maſchine nähen und 
Plätten kann. Bewer⸗ 
o| bungen mit n 


anſprüchen. 
Rodenacker, 


Celbowo bei Puck, 


Pommerellen. 


Geſucht sum, ik März 
evangeliſches 3869 


Stuben mädchen 


welches ſchon in Stel⸗ 
lung war und nähen 


kann. 
Rittergut Mery, 


Vebenſache Franz Fas. Stellung in beii Hauſe bei Kotomierz. 224 b. Drancim, p. Swiecie, 


Suche zum 1. 4. 1927 
ein anitändig,, älteres, 
dchen 


Mädchen 


für alle vorkommen⸗ 
den Hausarbeiten und 
Melken von 2 Kühen. 
Meldungen mit Zeug⸗ 
nisabſchriften ſind zu 
richten an 3828 


Frau M. Rutter, 


Niemojewko, 


p. Matwy, 
vowiat Sir end. 


Geilergeiellen 
Paul Kühnaſt, 


Seilermeiſter, Gniezno, 
Zielony⸗Rynek 9. 3853 


8910 mit all. Geſchäft. 
einer Gutsverwaltüng 
vertraut, möglichſt pol- 
niih ſprechend, auf ein 
größeres Gut im Kreise 
Wyrzysk zum 1. 4. geſ. 
Familienanſchl. Zeug⸗ 
nisabſchriften und Ge- 
baltsforderungen. unt. 
O. 3700 an die Geſchſt. 
diej. Zeitung erbeten. 


Frau Meyer zu deren, 
Wybezuyk p. Siemon, 


Ford⸗Auto 


oder ſpäter 


I. Stubenmädchen = 


das plätten u. nähen 
kann. Dauerſtellung. 


ur erhalt, Pierſiter, billig 
zu verkaufen od. geg. einen 
Kutſchwagen inkl. 2 Pferden 
zu vertauſch. Zbożowy Rnnet 
n arte 2941 


e 1 gut e 


Gräfin Krockow, Ann 
Krokowo. pw. Morsti, 


fo zur 15. b, Mis, zei. (veritellbar für 2 und 1½ m Spur) 


Küche Hof und Garten mit ſämtlichem Zubehör, doppelten Sätzen an 


ein Knien 1. AU gibt preiswert ab 
Rittergut Gadecz 


am ließen noo 555 Post Trzeciewiec. 3611 Kreis Bydgoszcz, 
es daran gelegen iſt, vu 
eine dauernde Stelle 
zu haben. 

Offerten m. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lohn⸗ 
anſprüchen erb. 3840 

„Brombach. 


Kaufe 2302 
Erlenrollen : Erlerlangholz 
sowie anderes Hartholz gefin oder 
Holz-Handlung G. Wilke, Poznań, 


6 5 g 
e Sew. Mielżyńskiego 6. 
S ee a i Gegründet 1904. Telefon 2181. 
arderoben: 
Frau 


kann ſich melden. 3854 
Civil⸗Kaſino, 


Gdańska 160a. 


Primo Speiſekartoffeln 


handverleſene Ware, mehrere Waggons 

zur ſofortigen oder ſpäteren Lieferung 

zu koufen geſucht. Ausführliche Angeb. 
fret i ge a verladen erbittet 


uud F: Jabrik⸗ Kartoffeln 


penp. Reſtgut von 
Gorzelnia Nowy war p. Koronowo. 


200—300 Mrg. mit gut. 
Boden u. Gebäuden bei 

Größere Poſten Wag⸗ 

gonladungen 2210 


70000 31 e zu 
Sägemehl 


aufen. K. Wetzker, Verkaufe einen ſehr 
eee 


Budgoszen, Diuga 41 leichten 2ſpännigen 


Telefon 1013 Verdeck⸗ 
19 46 fm = 54 Stück, 


ger FEE 


Poſtwagen 
für 4 Perſonen und 
ca. 1 Kubikmeter 
ant Packraum, ferner 
zu verkaufen. 9 
Gelegen in der Haupt⸗ 1 Arbeits⸗ 
ſtraße, drittes Grund⸗ Wagen, 
ſtück v. Markt. Laden. 2¼ Zoll, komplett, 
2 Stub. u. große Küche. auch 12 gepolſterte 
Vermiet. Wohnung v. Stühle u. ö Tiſche⸗ 
2 Stuben. Große Werk⸗ 529450 cm, paſſend Mind geg. Meiſtgeb. u, 
ſtätte, 3 Ställe, 1 Waſch⸗für Cafés. 3843 Barz. 3 km vom Bhf., 
küche, anhängend Obſt⸗ B. Kryger g. verk. Bei. kann jederz. 
u. Gemüſegart. Außer⸗ Rowemiafton D. erflg. Off. erb. b. 5.3.27. 
dem ſteh. zum Perkauf Bomorse, Liethow. Busztowo, 
e 2 8 Tel. 5. pow. Bndgoszcz, 
ang, ganze Höhe, 10m, 
ſehr maſſiv, geeignet i. ————— Roben, Lief., trod. 
Tuchhändler, und ein ſolange der Vorrat 
faft nener Korb⸗Kinder- C reicht, gibt ab waggon⸗ 
wagen in hell. weiſe frei en 
Bruno Hundt a rm 10 z} 
Mrocza. 2093 Luxuswagen 3881 J. Madeta Nowe. 
Be VER EE mit Kunſtgeſchirr, Pomorze. 
Vertauſche ſilberbeſchlagen, und. M ehlii ade 
von Oſtpreußen nach * E 
Polen mein 200 Morg. 2 Zentn. faſſend, geben 
e Grunditüd, 2 billigſt ab 2239 
. . kehr Bin ni A Zöltowski Anta 
. chr au verlaufen. worcowa 87. 
Gebäude, leb. u, totes Beſichtig. b. Spediteur ä 
Inventar überkompl. 
Eilige Offerten bitte L. Szymuński, 
Gt * A an, bie Toruń, Żeglarska 3. ; 
Mehrere 2:jähr. Fohlen 
ga e | MierelMafinen. Gel. bej. mbl. zi 
3 nee Coar a Na kaufe, aum able, ges Dworc.-Mateiti. Off. u. 
genſpe einer Waſſermühle, ge⸗ 3 
Arbeitswagen billig zu brauchte, aber im gut. W. 2234 a. d. Gt. d. 3ta. 


„Mühle“ an „Par ab 15. 3. geſucht. 
ee ou. 6.2242 %.0.6:0.8. 
3866 2 möbl. Zimm: m. Küche 
ſofort zu en 2298 
Eing 


. 


Föfimmer, Eiche, 
nitig zu verkauf. 


"Rafte Cement-  |Bovaórna 1.8 Eine. 
dachſtein⸗ Eg 
9 achtungen 

auto evtl, auch e Automobil⸗ 


n, allein ge t 
in gut. Zuſtande gün⸗ platten zu k kaufen 3778 Werkſtatt 


3790 Ka: zu verkaufen. 2230 E. Werner, Oborniti. ul. Gdanska, gleich⸗ 


Polrux, Poznańska Polrux, Poznańska 1. falls für andere Zwecke 


geeignet, mit neuzeit⸗ 

Motorrad ru eier 1 e. aer 
elefone, einer 4« 

engl. Triumph, 2½P. S.] reinraſſige weiße Zier wohne welche 
elektr. Licht, gut über⸗ Wyandottes, pro Stück ſofort frei wird, an 
holt, für 700 21 zu ver⸗ 50 gr, verkauft Frau einen entsprechenden 
kaufen. Off. u. W. 3621 E. Wilhelm, Reflektanten (Fach⸗ 
an die Geſchſt. d Zig. Paparzun. 3378| mann) zu verpachten 
, v. Gorzuchowo, Auskunft in der Bar 


u 
Muto Fiat pow. Cheimno. Angleloti Tel. Jar 
Ad Suche kl. it 
Fünfſitzer, 6/21 PS, in Grine Korbweiden zu Ade an elle 
gutem Juſtande, zwei (Weichſelweiden) ca. 70 Wohn. m Küche z. miet, 
Jahre im Gebrauch, zu A. nn zu verkaufen bei] Zahle Miete 1 Jahr i im 
verkaufen. Gefl. Offert. Lüdtke, Otorowo, voraus. Offerten unter 
unter E. 3784 an die Bahnſtat Legnowo el F. 2182 d. d. Git. d. Ztg. 


Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Ford⸗Auto Motor: oder 
Se Waſſermühle 


Shine Tel. 108. sze 1 9 5 Einrichtung, a guter Lage und 
in gu Wohnung wird von Fachmann von ſofort od. 
erhalt. Hederwagen päter zu pachten geiucht, evtl, ſpäter. Kauf. 
preisw. zu verkf. 2209 Ausführliche Offerten mit Angabe der vor- 
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* Rakwitz, 7. März. Am Mittwoch, den 2. März, 
fanden in den evangeliſchen Gemeinden Rothenburg und 
Rakwitz Miſſionsfeiern ſtatt. Oberpfarrer Stu⸗ 
dent⸗Rawitſch hielt unter zahlreicher Teilnahme, beſonders 
von ſeiten der Jugend, am Vormittag in Rothenburg, und 
nachmittags in Rakwitz in feſtlich geſchmückter Kirche einen 
Miſſionsgottesdienſt ab. Der Abend verſammelte die Ge⸗ 
meinde zu einem Lichtbildervortrag über Süd⸗ 
weſtafrika. Das Ergebnis der Sammlung für die 
Miſſion betrug insgeſamt 110 Zloty. e 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwów), 6. März. 80 Perſonen durch 
Holzſpiritus vergiftet. Auf einer Hochzeit er- 
krankten nach Genuß von Metylipiritus im Dorfe Wolno— 
ſince, Kreis Skolſki, 80 Perſonen. Sieben ſind bereits 


geſtorben. Der Spiritus wurde von Moſes Richter 
aus Skolſki geliefert, der mit ſeiner Frau verhaftet 
wurde. 


Ates den deutſchen Nachbargebieten. 


* Natibor, 6. März. Zehn Perſonen durch Gas 
vergiftet. Hier ereignete ſich in der Nacht zum Frei⸗ 
tag in der Mühlwagengaſſe 4 und 5 ein furchtbares © as- 
vergiftungsunglück, das bereits fünf Menſchenleben 
gefordert hat. Die ſofort verſtändigte Polizei öffnete ge— 
waltſam die Wohnungen des Malermeiſters Okrent, des 
Privatiers Langer und des Arbeiters Porwoll, von 
wo zuſammen zehn Perſonen bewußtlos auf die Straße ge— 
bracht wurden. Die herbeigerufenen Arzte konnten fünf 
Perſonen durch künſtliche Atmung und unermüdliche Be⸗ 
mühungen am Leben erhalten, während fünf nicht mehr zu 
retten waren. Das furchtbare Unglück it allem Anſchein 
nach auf einen Bruch des Gasrohres zurückzuführen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Die Zahl der Konkurſe im Jahre 1926. 


Gegenüber dem Jahre 1925, in dem in Polen insgeſamt 
519 Konkurſe zur Anmeldung gelangten, hat das Jahr 1926 eine 
Abnahme der Anzahl der polniſchen Konkurſe gebracht. Es ge— 
langten im letzten Jahre in Polen, nach einer PAT⸗Meldung, 
300 Konkurſe zur Anmeldung, wovon 97 auf Induſtrieunter⸗ 
nehmungen, 192 auf Handelsfirmen und 11 auf Kreditinſtitute ent⸗ 
fielen. Eine Statiſtik über die Zahl der verhängten Goſchäfts⸗ 
aufſichten liegt nicht vor. 


Zweifellos iſt die verringerte Zahl der Konkurſe auf die durch 
den engliſchen Streik geſchaffene günſtige Konjunktur zurückzu⸗ 
führen. Schon jest ift die Geſchäftslage in Polen wieder erheblich 
ſchlechter, als Ende 1926, und die im Budget vorgeſehenen höheren 
Steuern dürften in dieſem Jahre weiterhin nachteilig einwirken. 


Vom Nohſtahlkartell. 


Die Verhandlungen der internationalen Rohſtahlgemeinſchaft 
in Düſſeldorf haben nach zehnſtündigen Beratungen zu dem He- 
ſchluß geführt, in anbetracht des günſtigen Beſchäftigungsgrades der 
Werke die für das erſte Vierteljahr feſtgeſetzte Herabſetzung 
des Produktionsprogramms von 1½ Millionen Tonnen 
für das zweite Vierteljahr 1927 wieder aufzuheben. Be- 
merkenswert iſt, daß die engliſchen Stahlproduzenten 
an der Verhandlung am Donnerstag teilgenommen haben. 

In den am Freitag fortgeſetzten Verhandlungen der Internatio⸗ 
nalen Rohſtahlgemeinſchaft wurde die Frage der Bildung von 
V erkaufsvexrbänden beſprochen. Die Ausſprache hierüber 
nahm, wie offiziell mitgeteilt wird, einen durchaus befriedigenden 
Verlauf und fol in Kürze fortgeſetzt werden. Die abſchließenden 
Beſprechungen mit den Vertretern der polniſchen Werke über den 
Beitritt Polens zur Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft 
führten zu einer Annäherung der beiderſeitigen 
Standpunkte. Da noch verſchiedene Unterlagen beizubringen 
ſind, wurde beſchloſſen die Verhandlungen über den Beitritt Polens 
demnächſt fortzuſetzen. 8 3 \ 

Zu den Verhandlungen über den Beitritt Italiens 
zum Internationalen Eiſenkartell meldet eine Korreſpondenz aus 
Wien, daß die italieniſchen Eiſenwerke, ſo in erſter Reihe die Ge⸗ 
ſellſchaften Terni, Ilva und Servola, bisher keine Beitrittswünſche 
geäußert haben. Dieſe Werke wären nur bei Zuſicherung von 
erzeptionell günſtigen Quoten zum Anſchluß an das Kartell bereit. 
Die Aufnahme der italieniſchen Werke in das Kartell, die Gegen⸗ 
ſtand von ſpäteren Verhandlungen ſein wird, dürfte jedoch nur im 
Einvernehmen mit den unmittelbar intereſſierten Eiſeninduſtrien 
Sſterreichs, Deutſchlands und der Tſchechoſlowakei erfolgen. 


Der Beſuch Normans bei Dr. Schacht. Wie vor einigen Tagen 
gemeldet, hat der Präſident der Bank von England, Mon⸗ 
tague Norman, eine Reife nach Berlin zum Präfidenten der 
Deutſchen Reichsbank, Dr. Schacht, unternommen. Im 
Zuſammenhang damit tauchten Gerüchte von einer Stabili⸗ 
fierung des franzöfſiſchen Frank durch die Reichsbank 
und die Bank von England auf. Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge 
entbehren die diesbezüglichen Gerüchte jeder Begründung. Der 
Beſuch, den Montague Norman dem Reichsbankpräſidenten Schacht 
abgeſtattet hat, bezweckte lediglich eine Ausſprache über allge⸗ 
meine Fragen der Währung und der internatio⸗ 
nalen Finanzlage, wie ſie verabredungsgemäß zwiſchen den 
Leitern der großen Notenbanken von Zeit zu Zeit ſtattfinden. In 
der Deutſchen Reichsbank denkt niemand an eine Ein miſchung 
infranzöſiſche Angelegenheiten, als welche eine Mit- 
wirkung der Reichsbank bei der Stabiliſierung des franzöſiſchen 
Frank angeſehen werden müßte. Anderen Preſſemeldungen zufolge 
handelt es ſich bei den Beſprechungen jedoch um die Herſtellung 
einer feſten Verbindung zwiſchen der Reichsbank 
und der Bank von Frankreich. Wenn auch ein Stabili⸗ 
ſierungskredit der Reichsbank für den franzöſiſchen Frank in ab⸗ 
ſehbarer Zeit nicht in Frage kommt, ſo will die Bank von Frank⸗ 


diskontkredit 


reich als Vorbereitung der Stabiliſierung des Frank Sicherheit 
dafür ſchaffen, daß der Frankkurs nicht durch Börſen⸗ 
manöver gedrückt wird. Zu dieſem Zweck ift ein Ausgleich 
zwiſchen den beiderſeitigen Notenbanken erforderlich. Die Reichs⸗ 
bank wird wahrſcheinlich der Bank von Frankreich einen Re⸗ 
˖ einräumen. Für Belgien iſt ſchon ſeit 
einiger Zeit ein Rediskontkredit von 50 Millionen Goldmark bereit⸗ 
geſtellt worden. Der für Frankreich in Betracht kommende Betrag 
wird weſentlich höher ſein. 


Die Zukunft der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte. In War⸗ 
ſchauer wirtſchaftlichen und politiſchen Kreiſen ſind ſeit einiger 
Zeit Gerüchte im Umlauf, daß etwa 40 Prozent der Aktien der 
Königs⸗ und Laurahükte, die fiğ bisher in den Händen 
des bankrotten Wiener Induſtriellen Boſel befanden, der 
tſchechiſche Induſtrielle Weinmann kaufen wollte. Doch beab⸗ 
ſichtige der Generaldirektor Flick von den Vereinigten 
Stahlwerkon, die bereits einen entſcheidenden Einfluß auf 
die Bismarckhütte und die Kattowitzer A.⸗G. beſäßen, Weinmann 
zuvorzukommen, um ſo auch die Königs⸗ und Laurahütte in den 
Intereſſenkreis des weſtdeutſchen Stahl⸗ und 
Eiſentruſts einzubeziehen. Maßgebende polniſche Kreiſe hätten 
aber beſchloſſen, die angeblichen Abſichten des Genexaldirektors 
Flick zu durchkreuzen. Zu dieſem Zwecke ſolle polniſches Kapital 
freigemacht werden, um den e age Einfluß in der polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie immer mehr zu verdrängen. Da polniſche 
Induſtriekreiſe kein flüſſiges Kapital beſitzen, ſo habe man polniſche 
Magnaten unter Leitung des Fürſten Januſz Radziwill für die 
oberſchleſiſche Induſtrie zu intereſſieren verſucht und es wird von 
glaubwürdiger Seite verſichert, daß Generaldirektor Flick ſeine 
Pläne nicht mehr verwirklichen könne. Auch die ſtaatliche Landes⸗ 
wirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Krajowego) foll heute 
geneigt ſein, Gelder in Oberſchleſien zu inveſtieren. Die polniſchen 
Magnaten, die bisher ihr überflüſſiges Geld in ausländiſchen 
Banken untergebracht haben, ſeien nun gleichfalls geneigt, ihre 
Kapitalien in Oberſchleſien unterzubringen. Durch die langſame 
Verdrängung des deutſchen Kapitals aus Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien hofft man auch auf die oberſchleſiſche 
Bevölkerung immer mehr Einfluß zu gewinnen, mit auderen 
Worten: es ſoll gleichzeitig mit der Verdrängung des deutſchen 
Kapitals eine neue Poloniſierungsaktion in Szene ges 
ſetzt werden. 


Eine Naphthakonſerenz hat vor einigen Tagen unter Vorſitz 
des Handelsminiſters Kwiatkowſki in Warſchau ſtattgefunden. 
Außer Regierungsvertretern nahmen eine Anzahl von Fachleuten, 
Theoretikern und Praktikern aus der Induſtrie, teil, die vom Mi⸗ 
niſter perſönlich eingeladen waren. Das Hauptthema bildete die 
alte Sorge um den immer mehr ſchwin denden Erd ü lreich⸗ 
tum Galiziens. Mehr als 30 Redner äußerten ſich zu der 
auch von uns ſchon wiederholt erörterten Frage, wie die Neu⸗ 
bohrungstätigkeit angeregt und vor allem finanziert 
werden könne. Seit Jahren ſchon geht in der volniſchen Preſſe 
der Streit darüber, ob es die alleinige Pflicht der Raffinerien 
ſei, neue Erdölfelder zu finden und in Angriff zu nehmen, oder 
ob der Staat mit helfender Macht eingreifen müſſe, ſchon um zu 
verhindern, daß das in der verarbeitenden Naphthainduſtrie vor⸗ 
herrſchende Auslandskapital immer weiter in das polniſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben eindringe. Dem Staat hat es bisher ſowohl an der 
Initiative wie an den finanziellen Mitteln gefehlt, und die Naphtha⸗ 
geſellſchaften berieſen fih immer wieder auf die Unmöglich⸗ 
keit, weitere Inveſtititionen zu machen. Auch Hervor- 
ragende ausländiſche Fachleute haben ſich ſchon vor mehreren Jahren 
ziemlich ſkeptiſch über die techniſchen und die Rentabilitätsaus⸗ 
ſichten umſangreicherer Neubohrungen ausgelaſſen. In dieſer Kon⸗ 
ferenz nun hat der Miniſter 
denten in Ausſicht geſtellt, auf Grund welcher diejenigen Naphtha⸗ 
geſellſchaften, die Neubohrungen vornehmen, allerlei Er leichte⸗ 
rungen, ſo auf dem Gebiet der Steuern (evtl. gänzliche Be⸗ 
freiung) und der Zölle (bei der Einfuhr von Maſchinen und 
techniſchen Bedarfsartikeln, die im Inland nicht hergeſtellt werden!, 
genießen ſollen. Die Regierung will ferner auf allen in Betracht 
kommenden ſtaatlichen und privaten Grundſtücken geologiſche Feſt⸗ 
ſtellungen vornehmen laſſen. Sobald die Vexeinheitlichung der in 
den verſchiedenen Teilen Polens geltenden Berggeſetze wenigſtens 
in den Grundzügen feititeht, jol auch fofort zur Kodifizierung des 
Naphtharechtes geſchritten werden. 


Eine Erhöhung der Einfuhrzölle um 40 Prozent iſt, nach einer 
Meldung der „Polonia“, von dem zuſtändigen Gutachterausſchuß 
beim Warſchauer Miniſterrat in Vorſchlag gebracht worden. 
Das genannte Blatt bezweifelt, daß die Regierung dieſem Antrag 
ſtattgeben werde, und weiſt mit Recht auf die kataſtrophalen 
Folgen hin, die eine ſolche Zollerhöhung — die ja wohl haupt⸗ 
ſächlich mit dem Kursrückgang des Zloty begründet fein dürfte — 
nach ſich ziehen würde. Ganz abgeſehen davon, daß die Teuerung 
auf dem Inlandsmarkt ungeheuer zunehmen würde, müſſe Polen 
dadurch bald in einen allgemeinen Zollkrieg verwickelt werden. 
Die Erfahrungen aus der Zeit der Grabski⸗Diktatur ſollten eigent⸗ 
lich genügend ſchrecken. 

Gegen die Tariferhöhung für Exportholz, die mit Wirkung vom 
1. d. M. zum Ausgleich des durch die weitere Ermäßigung der 
Tariſſätze für Exportkohle entſtehenden Ausfalls eingeführt worden 
ijt, hat der Verband der Wilnaer Holzkaufleute und 
»Induſtriellen bei der Warſchauer Regierung, und insbe- 
ſondere beim Verkehrsminiſter, ſowie bei dem Vorſtand des Holz⸗ 
rates ernſte Vorſtellungen erhoben. Wenn die neue Ver⸗ 
ordnung nicht ſofort zurückgezogen werde, fei ein weiterer Export⸗ 
handel und die Erfüllung der bereits eingegangenen Lieferungs- 
verpflichtungen unmöglich gemacht. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber⸗ 
fũ una im „Monitor Politi“ für den 8. März auf 5,9484 Zloty feſt⸗ 
geje 


Der Zloty am 7. März. Danzig: Ueberweilung 57,44 bis 
58,00, bar 57,65—57,70, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,88 bis 
47,12, Polen 46,855—47.095, Kattowitz 46,855— 47,095, bar 46,76 bis 
47,24, Bu TE eit: Ueberweiſung 19,25, Czernowitz: Ueber⸗ 
weſſung 19,00, Budapeſt: bar 63,20 — 64,70, Zürich: Ueber- 
weiſung 58,00, Lon don: Ueberweiſung 43,50. Neuyork: Heber- 
weiſung 11,37, Prag: Ueberweiſung 376,50, Mailand: Ueber- 
weiſung 258,00, Rig a: Ueberweiſung 64,00. 

Warſchauer Börſe vom 7. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 359,10, 360,00 — 
358,20, Kopenhagen —,—, London 43,53, 43,64 — 43,42, Neuyork 
8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,08, 35,17 — 34,99, Prag 26,57, 26,63 
— 26,51, Riga —,—, Schweiz 172,50, 172,93 — 172,07, Stockholm 
—,—, Wien 126,23, 126,34 — 125,92, Italien 39,46, 39,56 — 39,36. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
7. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01½ Gd., Neuyork —.— Gd., Berlin 122,122 Gd., 122,413 
Br., Warſchau 57,44 Gd., 57,58 Br. — Noten: London —,— Gd. 
~, Br., Neunork —,— Ed., —,— Br., Berlin —,— Gd. —,— Br., 
olländ. 100 Gld. —,— Gd., —,— Br., Polen 57,55 Gd., 57,70 Br. 


eine Verordnung des Staatspräſi⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
Ts März 
Brief 


In Reichsmark 
5. März 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


— ` | Buenos-Mires 1 Peſ.] 1.779 1.783 1.779 1.783 
— Kanada 1 Dollar 4204 | 4214 | 4205| 4215 
8.57 % é Japan . . 1 Nen. | 2.071 | 2.075 | 2.072 | 2.076 
— Konſtantin. Itrk. Pfd. 2.12 2.13 2.135 2.145 
5% London 1 Pfd. Stri. | 20.442 | 20.494 20.442 | 20.484 
4% |Neunort.. 1 Dollar 4.2125 | 4.2225 | 4.2130 | 4.2230 
— | RiodeganeirolMilr. | 0.4975 | 0.4995 0.4988 | 0.5085 
— [Uruguay 1 Goldpeſ. „4.225 4.235 4. 5 4.245 
3.5 % |Amiterdam . 100 Fl.] 168.58 | 169.00 | 168.64 | 169.06 
97% ſſel⸗Ant. 100 fr 5 58.874 | s8715 5058 88.72 
6° üſſel⸗Ant. 100 Frc. ; | 58, 58 5 
5.5 15 Bani iar 18. 81 77 10 | 8172| 8192 
7.5 / Selſingfors 100 fi. M.] 10601 | 10.643 | 10.603 | 10643 
2% Italien . . 100 Lira] 18.51 18.60 | 1853 | 18.57 
7°/, | Sugoilavien 100 Din. | _,7.40 7.42 7.40 7.42 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 112.24 | 112,52 | 112,28 | 112,56 
9% Liſſabon , 100 Elsc, | 21.575 | 21.625 | 21,575 | 21.625 
4.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 109.39 | 109.67 | 109.35 | 109.63 
5.5% | Baris . . 100 Fre. | 16.475 | 16,515 16,48 16.52 
5% [Prag. . . 100 Kr. 12.473 | 12,513 12.473 | 12,513 
3.5 % | Schweiz . 100%rc.| 81.025 | 81.225 | 81.045 | 81.245 
10 % | Sofia... 100 Leva] 3.043 | 3.053 | 3.043 | 3.053 
5% | Spanien . . 100 Pes. 7151 | 71.69 | 71.21 | 71.38 
4.5% [Stockholm. 100 Kr.] 11256 | 112.84 | 112,56 | 112,54 
6% Wien. . 100 Kr. 59.29 | 59.43 | 59.31 | 59.45 
6%, | Budanelt .. Bengö| 73.58 | 73.76 | 73.61 78.79 
| 
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Warſchau . . 100 3. | 

= |Rairo. . 1 äg. Bl — l= — — 
üricher Börſe vom 7. März. (Amtlich.) Warſchau 58,00, 

. 5,20, London 25,23% Paris 20.33½ Wien 73,28 

Prag 15,40, Italien 22,80, Belgien 72,30, Budapeſt 90,85, 

Helſingfors 13.10. Sofia 3,75, Holland 208,15, Oslo 134,95, 

Kopenhagen 138,57¼, Stockholm 138,96 ¼ Spanien 88.27½ Buenos 

Aires 2,19%, Tokio —,—, Bukareſt 3,09 ¼. Athen 6,72, Berlin 

123'/,, Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,63°/.. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 3t, do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43.33 3r 
100 franz. Franken 34,81 Zi, 100 Schweizer Franken 171,73. 3t, 
100 deutſche Mart 211,28 3, Danziger Gulden 172,65 3t, öiterr. 
Schilling 125.55 31, tſchech. Krone 26,46 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 7. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
nationen: 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,00. 
Sproz. dvl. liity Pozu. Ziem. Kredyt. 8,00. proz. liſty zboz. Pozu. 
Ziemſtwa Kredyt. 24,00—23,70—24,00. Sproz. panſtw. poż. 31. 1,65. 
proz. Poz. konwerſ. 0,60. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 
(1000 M.) 6,50. Bank Przemyſtloweow (1000 M.) 1,70—1,80. Bank 
Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 14,00 14,014,235. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielſki (50 31.) 34,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31. 
36,00—37,00. Dr. Roman May (1000 M.) 60,00. Pozn. Sp. Drzewna 
(1000 M.) 0,50—0,45. Anja (12 31.) 10,20. Billa, Bydgoſzez (15 31.) 
5,50. Tendenz: etwas ſeſter. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
„März. Die Großhandelspreiſe verſtehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 50,00— 53,00, Roggen 40,50—41,30, Weizenmehl (65% in B 
Säcke) 73,75—76,75, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 59,25, 
do. (65% inkl. Säcke) 60,75, Gerſte 30,00—33,00, Braugerite prima 
33.50—36.50, Hafer 32,00— 33,00, Viktorigerbſen 78,00 —88,00, Feld 
erbien 51 bis 56, Sommerwicken 35.00 — 37,00, Peluſchken 30,50 
bis 32,50, Serradella 23,00 — 25,00, Weizenkleie 27,50, Roggentleie 
27,50 — 28,50, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 11—12, Fabrikkartoffeln 
16proz. 7,75, Klee (weißer) 260—360, do. (gelb), enth. 239—260, do. 
(roter) 390—460 do. (ſchwed.) 450 — 550. Wundklee 260—300, Tymotee 
80—95, Raygras 90—12C, bl. Lupinen 23,50—25,00, gelbe Lupinen 
25,00 — 26,50. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen 
in feinſten Sorten über Notiz. 4 j 

Berliner Produktenbericht vom 7. März. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 268,00 — 271,00. März 287,00, Mai 284,50, Juli 285,75. Roggen 
märt. 248—251, März 285,50 — 288,00, Mai 263,75—262,77, Juli 259,50 
bis 250. Gerſte: Sommergerſte 213—241, Futter⸗ u. Wintergerite 
192—205. Hafer märk. 198—204, Mai 211, Juni —,—, Juli —,—. 
Mais 183.00 185,00. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 37,00. 
Roggenmehl franko Berlin 34,50 — 36,00. Weizenkleie franko 
Berlin 15,75 bis 16,00. Roggenkleie franko Berlin 15,25 bis 16,00. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 48,00—64.00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—35, Futtererbſen 22—24, Peluſchken 20 bis 21. Ackerbohnen 
— bis — Wicken 22.50— 24.00. Lupinen blau 14.50 15,40. 
do. gelb 16,00 17.00. Serradella neu 24.00-26,00. Rapskuchen 15.00 
bis 16,70. Leinkuchen 20,70 — 21,00. Trockenſchnitzel 11,80—12,00. Soya⸗ 
ſchrot 19,50 20,00. Kartoffelflocken 29.60—30,00. — Ter denz für 
Weizen ruhig, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer ruhig, Mais 


ruhig. RER: 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 7. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 57,00 58,00, Original⸗Alumin. (98—99¾ in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb. (99 %, 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (98—99) 
340—350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 77,00 — 78,00. 


WVaſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 7. März in 
Krakau — 0.82 0,51), Zawichoſt + 3,20 (3,35), Warſchau + 3,81 (3,76), 
Plock + 3,18 (3,14), Thorn -+ 4,39 (4,06), Fordon + 4,11 (8,76), Culm 
+ 3,86 (3,44), Graudenz + 4,00_(3,46), Kurzebrat + 4,14 (3,42), 
Montau + — (2,82), Pietel + 3,90 (2,90, Dirſchau + 3,68 (2,70), 
Einlage + 2.26 (2,20), Schiewenhorft + 2,36 (2,36) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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NA G. Starke; verantworttich für Politik: 
. rufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.: ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 49. 


leid prIYINUSOWa, 


(Stolarnia 
dajacemu za gotöwke: 


piytą marmurową. 


Bettstellen 
schr preiswert. 
Verlangen Sie bitte 


reisliste. 
i F. Kreski i 
Gdańska 7. 


Schafſchuren 


übernehme 
unt. Bedingung: 25 gr 
vom Schaf, freie Reiſe 
und Station. 1986 
Stawski 
gen. Umińskiego 25, 
Poznan. 


d. 


den gegen Barzahlung verkaufen: 
lich (Eiche) mit Marmorplatte. 


hab. waggon- und zentnerweiſe abzug. 


Kruczynski i Ska, Bydgoszcz 
Grunwaldzka 142. Telef. 1323 u. 1333. 


: W ezwartek, dnia 10 bm. przed poł. o 
u godz. 10. sprzedam przy ul. Grodztwo nr. 29 
Bartz) przez licytacje najwiecej 


1 umywalke debowa z 


Koztowski, gases. 


wangsverſteigerung. Dienstag, den 10. 

ts., vorm. 10 Uhr, werde ich ul. Grodztwo 

Nr. 29 (Tiſchlerei Bartz) an den a 1 Wasch 
1 Mai 


Saatwicen 


Beſichtigung 1 Stunde vorher. 


Maks Gichon 


Bydgoszcz, ul. Chocimska 11. Cc. o 


28 Jahre litt ich an einem bläschenartigen 


= 
Gesichtsausschlag 
15 1 die N En Mittel vergeblich . poen 
Obermeyor's Mdizinat H er hi 5 Se Í f 2 rasche Heilung, 
au B. H. in W. i 


Zur Nachbehandlung ist es äußerst empfehlenswert, 2 
Obermeyer’s Herba-Creme zu verwenden. & 


Hat) Berfeigerumg, 


Hausſchneiderin 


Sofas, Bufett, Trumeau =- Spiegel, 
Stühle, Vertikos, Schränke, Tiſche, 
komplette Küche, Häckſelmaſchine, 
Gummimäntel u. verſchied anderes 
freiwillig, meiſtbietend verſteigern. 


Kiefern 


Lieytator 


Telefon 1030 i 936, 


bme, 
88863705 Pomorze. 


(Meiſterin) empf. 5 
inertia Ami Damen 
u. Kindergarderoben. 
en 9. 3., vorm. 11 Uhr, 2198. Dworcowa la, ITr. 


m och. . 
werde ich Gdanska 131. bei Spedit. Wodtke: Trockenes, geſchältes 


Klobenholz 


i taksator|ä rm 11 zł abzugeben. 


Gemüse- 
s Blumen- 
Feld- u. Gras- 


ämereien 


in bekannter bester Beschaffenheit 


A. Ratlıke & Sohn 


Gärtnerei :: Samenhandlung 


Praust 


Fernspr. Danzig 286 36 Preisliste frei. 


— 


Baumschule :: 


lleherſetzungen 


(deutſch⸗poln.) erledigt 
prompt. Gejl. Anfrag. 
2160 Kosciuszki 51, pt., r. 


Inmenmäntel = 


in Auswahl nach Maß 
empfiehlt Jezuicka 4, 1. 


Eingefroffen: 


Verkaufe: 


6 U Jie vx 
Fritz Schulz jun. G. m. b. H., Danzig 
3257 Aui 
Grauen Haaren] Teieton 1385. 
gibt Naturfarbe und Glanz Restaurin 
wieder, ohne zu färben. Fl, 8 zt. Zugleich 
hervorragendes Haarpflegemittel. 2899 


Dr. Caspari & Co., Danzig. 


Die neuesten Frühjahrsmodelle 
Stoffe für Kostüme, Mäntel u. Kleider. 


Kleider- und Mantelseiden 
Kleiderstoffe, Mantel- u. Kostümstoffe 


Anzug- und Paletotsioffe nebst Zutaten. 


Rostümmaßgeschäft Rudolf Hallmich 


Bydgoszcz 


Norweger Tran 


unverfälscht rein 
empfehlen 


Ferd. Ziegler & Co. 


Telefon Nr. 24. 3544 
ə 


— Í und 197 
Damen: und Kinder - Garderobe creg ALEID EL Rene 


u... and Wäſche bei Olga Schmidt, 
wird billig angefertigt Dworcowa 6, 1 Tr. 14031 Dr. E. Warmiñskiego 17, 


Das große Los 


der Staats - Klassen - Lotterie mit Prämie: 
600000.00 Zioty. 

Ziehung der I. Klasse 13./14. April d. Js, 

Haupfgebinne: 

1 Prämie zu 400000 zł. 2 Gewinne zu 60000 zł, 


1 Gewinn zu 200000 zł. 5 Gewinne zu 50000 zł. 
2 Gewinn. zu 100000 zt, 9 Gewinne zu 25000 zł; 


sämtliche Futterseiden zur 
Selbstanfertigung 


A 


ul. Gdańska 154. 


. . aaan, ER 
e e ps 
Es ift nöcht:nötig 

85 5 dass Ihr Kind in. 
. folge des durch eng- 
lische Krankheit ge- 
schwächten Orga- 
nismus mit krum- 
men Beinchen her- 
umläuft. 

Gebensie ſhmregel - 
mäßig, Scott sEmul - 
sion“. Sie werden 
staunen, wie sich die 
schwachen Knochen 
kräftigen und wie 
gesund Ihr Liebling 
wird, Sie ist wohl- 
schmeckend und 
selbst für den Säugling leicht verdaulich. 
Aber nur die „echte Scott's Emulsion“ F 
muß es sein, die in allen Apotheken und 
Drogerien zu haben ist. 


SCOTTS EMULSION 
Saathafer 


Beſeler I — 2. Abfaat 3838 
von der Landwirtſchaftskammer anerkannt, 
Reinheit 99,4%, Keimkraft 91 %%, Ernteergeb⸗ 

nis 1926: 12,5 Ztr. pro Morgen, verkauft 


Hasbach, Hermanowo, p. Starogard. lg 


Kino Nawai 


E Mostowa 5 Telefon 386 


Kino 
Kristal 


6.40 8.45 


— nn nn nn 


Telefon 79, 


Lotte Neuman 


und der erstklassigen Künstlerschar, wie: 


"Saatzuehtwirtschaft Sobotka 


pow. Pieszew (Wikp.) 
hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 


Original von Stieglers roter Sommerweizen 
zum Preise von 60 % über Posener Höchstnotiz 


Original von Stieglers Kaisergerste 
zum Preise von 60 % über Posener Höchsinotiz 


Original von Stieglers Dupauerhafer 
zum Preise von 60 % über Posener Höchstnotiz 


von Stieglers Wohltmann 34 


zum Preise von 170 % über Posener höchste Fabrikkartoffelnotiz 
Original Wiechmanns gelbe Eckendorfer. 
Bestellungen bitte ich zu richten an die 


Posener Saathaugesellschaft, Poznan, Zwierzynieckald 


Telefon 6077 v. Stiegler. Telefon 6077 


3849 


ch liefere bei ſauberer N ! 

Ausführung Wäſche⸗ N 16 
kammern, Kleiderbü⸗ 
gel⸗ u. Bürſtenhölzer 


Schindeldä 


cher! 


tole, 
Grunwaldzta 130. 2201 


geführt, Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


Schindelwerke. 


ISSN VER A SERIE VAREL ZEN NT ERAEN AOE UAA TSN: 


Drillmaschinen 
Düngerstreuer 
Chilistreuer : reihig 
Ackerschleppen 


Saatwalzeneggen „remas 
f Unkraut-Feineggen 


Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag. 


Gehrüder Ramme, Zudgoszez 


Św. Trójcy 14b. 


ia E E A TR A AED E ER AT Aa ED D D Ea ED ED AD AR A Fr DR AD 
pereen ̃ ̃ —T— e ——— 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgcmäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 


2670 


| Olszewio bei Nakto. 3225 Powiat Wyrzysk. Getränke | — Qbendkarte j 
1 ³·Aũ A N EREETR > 


usw. usw. 

105000 Lose, 52500 Gewinne im Werte von 16 Millionen zł, 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 

Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht 
j in Warszawa statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter 
J Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose mit amtl. 
Gewinnliste nach jeder Ziehung, 

Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 


2 60 I 2 Pi 
„Pflanzenhilfe į Das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen, 
Dehne“ 18 Spielplan an jedermann kostenlos! 
„ Der Weg zum Reichtum, Glück u. Wohlstand steht jedem offen. 
Exakt“ $ Das Geld ist knapp! Wie helf ich mir? 
* A Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
* er Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern 
„Ventzki unbedingt auch das Glück. Man muß an sein Glück glauben 
SE RN s e und darauf vertrauen. 
"W estfalia“ Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
„Pommerania" Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
„Triumph“ $ Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast kein 
speziell für Kalkstickstoff Risiko vorhanden. Ihre geheimen Wünsche wie: Landhaus, 

; 5 # Italienreise, Auto, behagliches Heim, Altersversorgung, Bank- 

* „Ventzki 4 guthaben, pp. können alle über Nacht zur Tatsache und Sie 
„Ventzki" reich werden. Lassen Sje daher den Wink und Schlüssel, der | 
„Harder“ Innen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die vor- 
„Kuttruff" $ sehung, welche evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr | 


Glück in eigener Hand. 
Alle hre Wünsche sind zu erfüllen! 


Schreiben Sie daher noch; heute ein Kärtchen, oder senden 
Sie 10,50 zł. an die größte und glücklichste Kollektur Pom. | 
merellens. Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 


1/, 10.50, ½ 20.50, / 30.50, 1/, 40.50 zł, 


A __ . Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! A 
5 Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln?“ 
i Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


I Staatl. Lotterie - Kollektur, Starogard, (Pomorze), 


| ul. Kościuszki Nr. 6. Telefon Nr, 93. 0000 


„Ventzki“ 
zur Hederichbekämpfung 


2447 


Telefon 79. 


Premiere! Großes Besellschaffsdrama, entnommen der Chronik der Mifverständniss und Ehetragödlen, betitelt. Premiere! 


Die Eifersucht 


Heute, Dienstag, Premiere des grossen Gesellschaffsfiims der „Terra“, Berlin, mit dem lang ersehnten Liebling 


Frauen, bringt die Männer nicht zur Raserei! 3883 

Männer, bringt den Frauen, die ihr lieb habt, Vertrauen entgegen! 
Diese Worte bilden den Leitgedanken des Filmwunder- 
werks, geschaffen durch die vier Machtfaktoren: 

„Karl Grüne“ „Lya de Putti" „Werner Krauss“ 
Beiprogramm: Eine lustige Komödie. 


6 Bemerkung: 


„Uta“ 


Beiprogramm: 


„1000 Schritte Charleston“ 


Dritte und vierte lefzte Lektion. 


Neueste Weltberichte, 


im 8-aktigen Gesellschaftsdrama; 


„Die Frau in Gold“ 


Nach Motiven des viel gelesenen Ullstein, 
Romans „Die Frau des Künstlers 
von F. Kappus. 


Ernst Verebes 

Henri Baudin 
Eduard v. Winterstein 
Ferdinand Bonn 


3888 


Achtung! 
Zu außergewöhnlich 
nachſtehd. angegebenen 


billigen Preiſen 
werden Pelzfelle zum 


Gerben 


Tiſchlerarbeiten Re. 
varaturen, Auf: 
beizen u. Polieren von 
Möbeln u. Inſtrumen⸗ 
ten zur ſofortigen Aus⸗ 
führg., auch n. außerh. 
an Szulezewski, 
Dworcowa- 75. 2194 


Bar Angielski 


Senegalneger 


in der Firma 


Dom Delikatesöw, ul. Gdańska 19, Tel. 216 


verteilt am 9. und 10. März 1927 


i —2 
Marderfell . . 5—10, . ul. Gdanska 
Sande unemteeltichKostprobenvn ||: st 


Mittage, besteh, aus 
3 Gängen: 1 Złoty. 
Tägl. abends verstärktes 
erstklassiges Salon 
orchester und Jazz- 
band bis 2. Morgen. 3389 


iegenfell =» 5—6 „ 
ehfell i ..5—6: „ 
Wildſchweinfell 10 „ 
Bydgoszcz. 
Przyrzecze 2, 1 Treppe. 


3889 


Perloffs Tee. 
n 


Beute und am Donnerstag Te EIR 

Zur Fastenzeit im Hotel International Deutihe Bühne 
abends 7¼ Uhr: 

der Wirt. Ir Fleiſchütz 

Carl Maria von Weber. 


nahrhafte 3867 opo | Bydgoszcz T. z. 
Für Küche und Getränke wird gesorgt.] Romantiſche Oper in 
C ͤ ... ir er Be 
Eintrittskarten 


reiner Zucker-Rüben-Syrup. 
Ueberall zu haben. 


C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo (Pom.) 
Auskunft erteilen Wiederverkäufern 


Dienstag, den 8. März 

Zu ermäßigten Preiſen! 
wozu höflichst einladet 2244 

3 Akten (5 Bildern) von 


R. Bittner - Bydgoszez, W. Niedbalski- Täglich el Dienstag v. 11—1 Uhr 
Poznań, Schmelter-Chojnice,Röhl-Grudzigdz gut 6ürgerlichen es an = 

FFF Mittagstisch Die Leitung. 
Gebe zur Saat und per Nachnahme ab: empfiebti 


Diginal 
Ligowo 


Gilberhafer st: zer 


Bir j ch el Gepflegte |  Reichhaltige 


